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gelöpntflöe des II ArimekorB not dem Whcer
Vertrauens würdig und stellt euer ganzes Denken und
Hudeln immer unter dem Begriff : Deutschland , unser
deutsches Volk und unter deutsches Reich !"

. . ~ n
, Begleitung des Reichskriegsministers , des Ober¬

befehlshabers des Heeres , des Oberbefehlshabers des
wruppentommanbos - und des Kommandierenden Generals
begab ,ich der Führer darauf an den rechten Flügel der
Fahnenaufttellung und übergab jedem einzelnen
Bataillonskommandeur mit H a n d s ch l a g s e i n e F a h n e .Der Badenweiler - Marsch und ein Ehrensalut begleiteten die
Fahnenubergabe .

Übergabe
der neuen Truppenfahnen .

^ ? iTnsIKBei Fritzlar , 18 . Sept . Kurhessen
'

erlebte
2 . roleber CInen großen Tag . Als Abschluß der
Herbstubungen des IX . Armeekorps fand bei Großenenglis

Fritzlar in Anwesenheit des Führers und
O b e r |t e n V e f e hlshabers der Wehrmacht , des Reichs -
krlegsministers Generalseldmarschall von Blomberg und
des Oberbefehlshabers des Heeres Generaloberst Freiherr

fomte bes Generals bet Flieger Milch bie
Zierliche Übergabe ber neuen , vom Führer verliehenen1 “ La L1! -6 ? ble Truppenteile bes IX . Armee¬
korps statt . Anschließend nahm her Führer die Parade überdie Truppen bes IX . Armeekorps ab .

Das große Paradefeld war von Zehntausenden von Zu¬
schauern dE umsäumt . Auf ber Ehrentribüne sah man
u : “ • ? en ® auIei *« des Gaues Kurhessen , Staatsrat Wein -
r < den Dberprafibenten Prinz Philipp von Hellen , zahl¬
reiche Vertreter ber Partei unb ihrer Elieberungen . sowiedes Staates unb ber Behörden .

« ,
® esen 11 Uhr vormittags traf der Führer mit dem

Reichskriegsminister und seiner Begleitung auf dem Bahn -
M Zennern ein . Eine Abordnung erwies die militärischen
Ehrenbezeigungen . Nach der Meldung des Leiters der Ab -

■ IPetn ?ng 6S .=0bergruppenfü $ rer Erbprinz zu Waldeck , be -
rmb stch ber Führer im Kraftwagen durch ein Spalter ber
eS .=Serfugungstruppe Arolsen unb ber SA . zum Parade -
l I ^ rner Fahrt wurde er überall von der Bevölkerung
herzlichst begrüßt . Als der Führer mit seiner Begleitung autbem Parabefelb eintrifft , will ber Jubel ber Zehntaufende
n ^ t abretgen Relchskriegsminister Gencralfelbrnarschall
oon JBIomberg , der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch , der Oberbefehlshaber des
Eruppenkommandos H , General ber Artillerie Ritter
» on Loeb , unb der Äommanbierenbc General bes IX . 2Irmee =
wrps , General ber Artillerie Dollmann , erwarten den
Führer am rechten Flügel , der Fahnengruppe , die auf dem
Parade selb aufmarschiert ist . Die Fahnenkompagnie präfen -
üert , die Musik spielt ben Präsentiermarsch . Der
Äommanbterenbe General bes IX . Armeekorps melbet bei *
üfubrer bte Aufstellung . Der Führer schreitet unter bem Jubel

. -̂ Massen die Front ab unb begibt sich auf bas für ihn er¬
richtete Podium vor der Haupttribüne .

„ Ihr werdet zu diesen Fahnen stehen .
"

Der Führer übergab dann die Fahnen mit einer An¬
sprache an die Truppen , in der er an die alte deutsche Armee
als die stolzeste aller Zeiten erinnerte und den Soldaten
ber neuen Armee bie Worte zurief : „ Ihr werbet zu bleien
Fahnen stehen in guten unb schlechten Tagen ! Ihr wftbet
fie nie verlassen unb sie in euren Fäusten tragen vor ber
» tebet groß geworbenen Nation ! Sie blickt auf euch im
höchsten Stolz unb in blinbem Vertrauen . Erweist euch dieses

„ Die Armee gelobt Treue im Leben
und im Sterben .

"

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Frei -
herr von pritsch , dankte darauf in einer Ansprache dem
öutjrer für die neuen Fahnen . Die Armee sei stolz und glück¬
lich , so führte er u . a . aus , sie aus ben Hänben bes Mannes
empfangen zu haben , ber Deutschland » vor bem Verberben
« « tjeje , der ganz Deutschland mit nationalsozialistischem
unb soldatischem Geist erfüllte . Wenn bie Armee heute biefen
Faynen unb Stanbarten Treue gelobe bis zum
legten Ate m z uge , bann schwöre sie auch Treue bem
JJtann , ber bie Ketten von Versailles zerbrochen habe .

„ Die Armee gelobt Ihnen , mein Führer , Treue , heute
unb immerbar , im Leben unb im Sterben .

“
Dio Ansprache klang in einem Sieg -Heil auf ben Führer

aus Die Musik fiel mit bem Deutschland - unb Horst - Wessel -
Lieb em , in bas bie Zehntausende spontan einstimmten .

Der Vorbeimarsch .

Unmittelbar nach der Fahnenübergabe begann der Vor¬
beimarsch unter den Klängen des „ Fridericus Rex “

. Die
Parade wurde angeführt von dem Kommandierenden
General des IX . Armeekorps mit feinem Stab , bem Musik¬
korps des Infanterie -Regiments 15 und den neuen Truppen¬
fahnen bes Korps . Es folgte die Infanterie der 9 . unb
19 Division . Regiment auf Regiment marschierte an seinem
Obersten Befehlshaber vorbei . Auf bie Zuschauer , unter
denen sich besonders viel Jugend befand , machte das
militärische Schauspiel einen tiefen Eindruck . Den Schluß
der Infanterie bildeten Pioniere und Radfahrer . Im Trab
kamen bas Reiterregiment 13 , bie Artillerie unb bie Nach¬
richtentruppen vorbei . Es folgten bie motorisierten Truppen ,
an ihrer Spitze ein Kraftrabschiitzen -Vataillon unb Panzer¬
truppen , währenb eine Fliegerstaffel über bas Parabefelb
brauste .

Nach bem Vorbeimarsch , ber über zwei Stunben dauerte ,
fuhr ber Führer zusammen mit bem Reichskriegsminister
Generalfelbmarsckiall von Blomberg unb Generaloberst
Freiherr von Fritsch im Auto bas Felb in langsamer Fahrt
unter bem nicht enbenwollenben Jubel unb Heilrufen der
Menge ab . Als der Wagen bas Feld verließ , liefen bie
Massen querfelbein um noch einmal ben Führer zu sehen .

Berzweiflungskampf der Helden im Alkazar .

Das Gebäude durch eine Mine gesprengt .

100 Nationalisten kämpfen weiter .
Paris , 18 . Sept . Wie aus Toledo gemeldet wird ,

unternahmen Freitagnachmittag etwa 200 marxistische
MskiMldaten unb Sturm truppen , nachdem ein großer
Acktürm unb ein wesentlicher Teil des noch stehenden
Aikazars durch eine Mine gesprengt worden war , einen
'Sturmangriff auf die rauchenden Trümmer .

Nach einem verzweifelten Kampf 'bei noch überlebenden
Nationalisten sei es den Sturm truppen gelungen , die Fahneo« r spanischen Republik auf den Ruinen zu hissen .
Mehrere Kinder , bie solange in ben Kellergewölben bes
Alkazars eingeschlollen waren , seien lebendig ans Tageslicht
gebracht worden .
< Ein Teil des Alkazars sei nach wie vor in den Händen

* Nationalisten . Über 100 Mann verteidigten sich weiter »
9m in einem Gewölbe .

g»
Die Sprengung sei bis Getose in der Umgebung von

Ma - Nb gehört worben . Eine riesige Feuer - und Rauch -
fauie ,ei aufgestiegen , bie kilometerweit zu sehen gewesen sei .Ein Eckturm sei völlig in bte Lust geflogen und ein großer« il bes Alkazars sei eingefturzt . In Toledo seien sämt -
" che Fensterscheiben gesprungen .

Das Arbeitszimmer Caballeros
durch eine Fliegerbombe teilweise verschüttet .

Baris , 18 . Sept . Nach einer hier vorliegenden Meldung
K ? . Burgos versichert man in dortigen , gut unterrichteten

reifen daß gelegentlich bes letzten Bombenabwurfs ber

fcJtUMtttlcn Flugzeuge auf Madrid eine Bombe auf bas
STtsntiirifterium , ben sogen . Palacio de Buenavista , ge «

Ej ’tfci . . Die Bombe habe ein Stockwerk durchschlagen und
o - " ® >a fünf Meter vom Büro bes Ministerpräsidenten

g0
9? Eaballero explodiert . Caballero habe selbst seine Tür

„ Trümmern freimachen müssen , um den Ausgang zu
HerhS ? 1' Die hauptsächlichen Abteilungen bes Kriegsmini -

seien seither in ein anderes Gebäude verlegt

Burgos meldet große Aufregung in Madrid .

Hendaye , 18 . Sept . Der Rundfunksender Burgos be -
nchtet aus Madrid , daß dort große Aufregung über bas
ständige Vorrücken der Nationalisten herrsche . Obwohl bie
Sage an ben Kampffronten streng geheim gehalten würde
und auch bie rote Presse und der Madrider Sender über die
Niederlage bet Marxisten schwiegen , so würden sich doch bie
marxistischen Truppen wie auch die Zivilbevölkerung von
Tag zu Tag mehr bes Ernstes ber Lage bewußt . Am Don¬
nerstag habe sich eine große Anzahl von toten Milizen im
Zentrum Madrids versammelt . Sie seien dann an den Re¬
gierungsgebäuden vorbeimarschiert und hätten eine Abord¬
nung zum Innenminister gesandt , die energisch Aufklärung
über bic wahre Lage an den Fronten verlangt habe . In ben
Kreisen bet Madrider Regierung sei man über bie auf¬
rührerische Haltung ber Milizen ernstlich besorgt .

Das Diplomatische Korps lehnt Rückkehr

nach Madrid ab .

St . Sean de Lux , 18 . Sept . Freitagnachmittag sand in
St . Jean de Lux eine Sitzung bes Diplomatischen Korps
statt , in ber bie Forderung der Madrider Regierung , die
diplomatischen , Vertreter möchten nach Spanien zurückkehren ,
da sie nur auf spanischem Gebiet weilende Diplomaten wei¬
tet anerkennen könne , abgelehnt wurde . In Anwesenheit
von 13 Missionschefs , darunter 6 Botschafter , wurde ein¬
stimmig erklärt , daß bie Verhältnisse , die seinerzeit die
Übersiedlung ber diplomatischen Vertretungen vom spani¬
schem Gebiet nach St . Jean be Lux veranlaßten , sich nicht
geändert hätten . Das Diplomatische Korps beschloß außer «
bem , auf bie Forderung ber Madrider Regierung nicht zu
antworten , da sie jeder rechtlichen Grundlage entbehre .

An der Sitzung nahmen teil die diplomatischen Ver¬
treter von Argentinien , England , Vereinigte Staaten , Ita¬
lien , Frankreich ,

'
Belgien , Norwegen , Tschechoslowakei ,

Schweden , Japan , Holland , Venezuela und Finnland .

Blick in die Welt .

Die internationale Presse hat sich sehr ein -
Älarm . gehend mit dem Nürnberger Reichsparteitag

besaßt . Nach dem Abschluß der Reden und
Kundgebungen hat dabei teilweise ein Herumge -
rate über bie Absichten der deutschen
Politik eingesetzt , das nicht nötig gewesen wäre ,
wenn man die Reden , die in Nürnberg gehalten wur -
ben , etwas sorgfältiger gelesen oder wenn die aus¬
ländischen Büros diese Reden ausführlicher wiederge¬
geben hätten . Es scheint nämlich , als ob die wieder¬
holten Bekundungen des deutschen Friedenswillens
ebenso wenig gehört wurden , wie das Wort Dr .
Goebbels , daß der Sinn des Ganzen sei , Alarm
zu schlagen , lauten Alarm , bevor es zu spät
i st . So stark sich Deutschland auch militärisch und welt¬
anschaulich gewappnet fühlt , so kann es der deutschen
Staatsführung naturgemäß doch keineswegs gleichgültig
sein , ob Deutschland eines Tages von bolschewistischen
Staaten umgeben sein wird . So waren die Nürnberger
Reden nicht etwa ein Aufruf zur Frontenbildung , wohl
aber ein geistiges Aufwecken derer , die die
Gefahren nichtsehenwollen , die Europa von
dem jüdischen Weltbolschewismus drohen . Die neue
Streikwelle in Frankreich , die Betätigung von Fabrik¬
sowjets in Lyon , neue blutige Zwischenfälle in Polen
und schließlich auch die Bemühungen Moskaus um die
Schaffung einer „ Polksfront “ in Litauen , alles das be¬
weist , selbst wenn man von Spanien ganz absieht , die
Notwendigkeit des Nürnberger „ Alarms "

. Für die
weitere Entwicklung in Europa wird sehr viel davon
abhängen , inwieweit dieser Alarm die Geister wach¬
rüttelt .

Moskau war zweifellos auch in Pretz -
Die Bilanz bürg , wo die Staatsmänner der Kleinen
von Entente zu einer ihrer regelmäßigen Be -
Preßburg . ratungen zusammentraten , ein sehr

wichtiges Thema . Von je finden
diese regelmäßigen Zusammenkünfte der jugoslawischen ,
rumänischen und tschechoslowakischen Staatsmänner eine
verhältnismäßig starke Beachtung . Das ist vielleicht
nicht zuletzt darauf zurückzuführen , daß die Kleine En¬
tente in erster Linie eine Versicherung auf Gegenseitig¬
keit zur Erhaltung des Kriegsgewinnes und damit ein
Bollwerk gegen Vertragsrevisionen ist . Immer wieder
taucht mithin die Frage auf , ob dieses Gebilde durch
eine vernünftige Einstellung Zu den Problemen des
S ü d o ft e n s einen Aufbau im Donauraum er¬
möglichen wird oder nicht . Zieht man die Bilanz
der Preßburger Tagung , so wird man sagen müssen , daß
von einer solchen veränderten Einstellung
wenig oder nichts zu spüren war . Wohl hat
man sich mit der Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht in Ost erreich abgefunden ,
wenngleich es auch hierfür einige Worte der Miß¬
billigung gab , zugleich aber fühlte man sich ver¬
anlaßt , Ungarn zu drohen , damit es nicht den
gleichen Weg beschreite . Für den Fall weiterer Über¬

schreitungen gültiger Verbindlichkeiten habe sich die
Kleine Entente , so heißt es in dem amtlichen Bericht ,
„ über die Maßnahmen geeinigt , die in einem solchen
Fall zu treffen wären .

“
Ist die negative Einstellung

der Kleinen Entente in Preßburg nochmals bestätigt
worden , so ist man hinsichtlich einer gemeinsamen
Außenpolittik in den anderen Fragen nicht weiterge¬
kommen . Sowjetrußland gegenüber bleibt
bie Einstellung uneinheitlich , Prag denkt

nicht daran , sein Bündnis mit Moskau aufzugeben ,
feierte doch gerade im Anschluß an die Manöver die

tschechische Presse wieder einmal die Rote
Armee und die rote Luftflotte , und andererseits denkt

auch Jugoslawien nicht daran , seinen ablehnenden Stand¬

punkt aufzugeben und nun etwa die Sowjets anzuer¬
kennen . Rumänien steht in der Mitte , zeigt aber

nach dem Sturz Titulescus keineNeigung , feine
Bindungen mit Moskau etwa enger zu
gestalten . Beachtenswert erscheinen die Abmachun¬
gen über die gegenseitige Belieferung mit Rüstungs¬
rohstoffen und darüber hinaus die Bestrebungen einer

Normung der Rüstungen der drei Staaten .
Ob sich aus diesen Vereinbarungen eine engere wirt¬

schaftliche Zusammenarbeit , die seit langem erstrebt
wird , ergibt , bleibt abzuwarten . Auch die schönsten
Pläne , die für eine solcW Zusammenarbeit immer
wieder aufgestellt werden , können das , was man als
die Gegebenheiten heute zu bezeichnen pflegt , nicht aus
der Welt schaffen .

Der Preßburger Tagung der Kleinen
Dreier - Entente folgt sehr schnell die Ankündigung
Konferenz eines Zusammentreffens der
in Wien . Außenmini st er , der Staaten der

römischen Protokolle , also
Italiens . Österreichs und Ungarns . An sich
sind solche Zusammenkünfte der Außenminister dieser
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Beratungen über Palästina und Westpakt

Hoi eim konimMAii Aneralangliß in WW .

Der Berliner Besuch des französischen
Handelsministers Paul B a st i d hat sich
als fruchtbar insofern erwiesen , als man

in den Besprechungen , die an die Unter¬

Über¬

einstimmung
Schacht —

Bastid .

Delbos an der Arbeit .

as . Berlin , 19 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Genf hat gestern sang - und klanglos
die Ratstagung begonnen und zwar o h n e
Italien . Aus dem Bericht , den der Generalsekretär
des Völkerbundes Aoenol , den Ratsmitgliedern in

geheimer Sitzung über seine römischen Gespräche er¬

stattete , ergab sich , daß die Italiener erst dann Ver¬
treter nach Genf entsenden werden , wenn feststeht , datz
die abesiinischen Delegierten nicht zugelassen werden .
Darüber hinaus wünschen die Italiener , daß ihre Ver¬
treter als Abgesandte des Königs von Italien unb des

Kaisers von Abessinien vom Generalsekretär anerkannt
werden , was bedeuten würde , dah Genf indirekt
den tatsächlichen Zu st and inAbessänien
anerkennt . Es sei daran erinnert , daß diese Formel
auch schon bei der Beglaubigung der italienischen Diplo¬
maten im Ausland , zum Beispiel für den italienischen
Botschafter in Polen , verwandt worden ist . Da aus

Rom berichret wird , dah sich eine Delegation ebenso wie

auch italienische Journalisten zur Abreise nach Genf be¬

reithielten , so scheint man in Italien ziemlich sicher mit

einer Annahme der Bedingungen zu rechnen . Bisher

haben i . i übrigen die Italiener in Genf noch nichts ver¬

säumt . Es hat allerdings schon Hotelzimmer¬
besprechungen gegeben , deren Hauptlast der

französische Auhenminister Delbos trug . Er hat sich
mit dem tschechoslowakischen Vertreter unterhalten , wo¬

bei die Stellung der Kleinen Entente zu den

schwebenden Fragen der großen Politik
eine wesentliche Rolle gespielt hat . Vor allem soll sich
aber Delbos erneut um eine Besserung des tschecho¬

slowakisch - polnischen Verhältnisses bemüht haben .

Ferner hat sich Delbos sehr eingehend mit dem spani¬
schen Auhenminister unterhalten . Wie verlautet , be¬

absichtigt er sich auch mit dem portugiesischen

drei Staaten in den seinerzeit abgeschlosienen Verein¬

barungen vorgesehen , sind also nichts Außergewöhn¬
liches . Die italienische Presse stellt in Abrede , daß die

jetzt geplante Zusammenkunft irgendetwas mit den Be -

schliissen der Kleinen Entente zu tun habe . Zugleich
aller unterstreichen die gleichen italienischen Blätter , dah
gerade angesichts der unklaren Verhältnisie im Südosten
Europas die Staaten des römischen Proto¬
kolls die Aufgabe hätten , sich zu rüsten
und zu wappnen , ihre politischen Ziele zu klären
und die Reihen mit llewährten Freunden zu schliehen .
Man wird also zum mindesten in der Ankündigung der
neuen Konferenz zu dreien einen sehr deutlichen
Hinweis daraus erblicken können , datz das

römische Protokoll nach wie vor in Kraft
i st und datz Rom , Wien und Budapest die Entwicklung
sehr aufmerksam verfolgen . Dah -Italien bei aller Re¬

serviertheit gewisien europäischen Problemen gegenüber
an Wachsamkeit und Bereitschaft nichts eingebüht hat ,
ist zudem erst vor einiger Zeit in der grotzen Manöver¬
rede Mussolinis und neuerdings durch den Beschluh
über die Schaffung einer italienischen Kolonialarmee
der Welt sehr deutlich vor Augen geführt worden .

nehmen . Es ist also in den Pariser und in den Ber¬

liner Gesprächen gelungen , eine Atmosphäre zu schaffen ,
die einen erfolgreichen Verlauf der ins Auge gefaßten
Handelsvertragsverhandlungen als wahrscheinlich er¬

scheinen läßt . Beiderseits ist man von der Erkenntnis

ausgegangen , datz beide Länder sich vielfach wirtschaft¬
lich ergänzen und dah es daher auch zwischen den beiden

Ländern früher einen regen Warenaustausch gegeben
hat , der sich für beide Teile als nützlich erwies . Man

ist sich einig darüber gewesen , dah hier wieder ange -

knllpft werden muh und man wird nun in den in Aus¬

sicht genommenen Handelsvertragsverhandlungen ver¬

suchen , die vertraglichen Grundlagen für die Erwei¬

terung des gegenwärtig sehr einge¬

schrumpften Handelsverkehrs zwischen
Deutschland und Frankreich z u s ch a f f e n . Das ist ein

wesentlicher Fortschritt , wobei zu hosfen ist , dah man

aus dem guten Verlauf der persönlichen Besprechungen
darüber hinaus Folgerungen ziehen wird .
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Die Silier Textilbetriebe geräumt .

Paris , 18 . Sept . Nach Unterzeichnung des Abkommens

der noddfranzösischen Textilindustrie rouroen Freitagnach -

mrttag in Lille sämtliche Betriebe von den Arbeitern ge¬
räumt .

Auch dr « Arbeiter der Textilindustrie in den Vogesen
räumten di « Betriebe , um den Verhandlungen des Justiz -

Ministers , der sich zur Schlichtung des Streites am Montag
nach Epinal begibt , keine Schwierigkeiten zu machen .

Aus Saint Dodier wird andererseits gemeldet , daß

etwa 10 000 Arbeiter der dortigen Textilindustrie die Arbeit

niedergelegt und di « Betrieb « besetzt haben .

Haltungen Dr . Schachts in Paris an¬

knüpfen konnten , sich dahin einigte ,
Handelsvertragsverhandlungen zwischen
Berlin und Paris noch im Herbst d . I . a u f z u -

„ Figaro " über die Reise Thorez
'

nach Moskau .

Paris , 18 . Sept . Der „ Figaro
"

wirft die Frage auf , ob

der Generalsekretär der Kommunistischen Partei , Thorez ,
mit neuen Anweisungen aus Moskau zurückkommen werde .
Der persönliche Fehlschlag Thorez mit seiner .französischen
Front

" und der Eesamtsehlschlag der Kommunistischen Par¬
tei , die die Aufhebung der Waffenausfuhrsperre zugunsten
der Madrider Regierung gefordert habe , könne nicht ohne

Ö Folgen geblieben fein . Die Komintern , .
der auch

angehöre , könne auf diesen doppelten Fehlschlag hin

nicht ruhig verbleiben .

Das Matt glaubt zu wißen , daß bereits auf der letzten
Kominterntagung in Moskau Ende August beschloßen wor¬

den fei , die revolutionär « Agitation in Frank¬

reich zu verstärken . Die Kominterntagung habe be¬

schloßen , neue strikte Anweisungen nach Paris zu geben und

zahlreiche Ausländer nach Frankreich zu entsenden .

Vertreter in Verbindung zu setzen , um die Teilnahme
Portugals an den Londoner Nichteinmischungsverhand¬
lungen zu erreichen . Schliehlich hat sich Delbos ern -

gehend mit dem österreichischen Finanzminister
Dr . D r a x l e r unterhalten . In diesen Besprechungen
geht es um die Aufhebung der Finanzkontrolle für

Österreich . In österreichischen Kreisen betont man dazu
mit großer Entschiedenheit , datz der Völkerbunds -

vertreter in Wien , Rost van Toningen , keinen

Nachfolger erhalten dürfe , da nach den Bestimmun¬
gen der Protokolle über die österreichischen Völkerbunds¬

anleihen diese Art von Kontrolle nicht mehr gerecht¬
fertigt sei . Man stützt sich vor allem auf die Anlage

zum Protokoll von 1932 , die eindeutig besagt , dah der

Rat den Funktionen des Völkerbundsvertreters und

seines Beraters bei der österreichischen Nationalbank ein

Ende setzen werde , sobald er der Ansicht sei , datz die

Dienste dieser Beamten nicht mehr notwendig sind .

Interessanter dürften diese Kulißengespräche noch nach

dem Eintreffen des französischen Ministerpräsidenten
Blum und des englischen Autzenministers Eden

werden . Eden hat sich entschloßen , auf seiner Fahrt nach

Genf wieder in Paris Station zu machen und dort mit

dem französischen Ministerpräsidenten Blum zusammen¬
zukommen . In diesen Gesprächen dürfte die bevor¬

stehende Fünfmächtekonferenz eine besonders
Rolle spielen , zumal Eden bemüht ist , die Vorbereitun¬

gen für diese Konferenz zu beschleunigen . Das beweist

auch die neue englische Note , deren Hauptzweck ist , wie

man in England erklärt , den Ball der Verhandlungen
wieder ins Rollen zu bringen . Nach dem Eintreffen

Blums und Edens ist in Genf eine Belebung der

Kulissengespräche zu erwarten . Auch wird man

vermutlich dann einige Klarheit über den angekündig¬
ten V o r st o h F r a n k r e i ch s in der Abrüstungs¬
frage gewinnen . Zunächst treten aber einmal die Be¬

sprechungen Blums und Edens in Paris in den Vorder¬

grund .

London , 19 . Sept . Am Freitag ist ein weiterer englischer

Truppentransport nach Palästina in Stärke von etwa 1400

Mann abgegangen .

Polnisches Interesse an der offenen Tür

in Palästina .

London , 18 . Sept . Wie verlautet , wird Dominionminister

Malcolm Macdonald dem Mandatsausschuß des

Völkerbundes einen Bericht über die Unruhen in Palästina

vorlegen . In London hält man es für möglich , daß der pol¬

nische Vertreter im Mandatsausschuß den Vertreter Eng¬
lands nach der Möglichkeit eines Einwande¬

rung s v e r b o t s für die Juden fragen wird .
Reuter erfährt hierzu , daß der polnische Botschafter in

der vergangenen Woche im Foreign Office auf das groge

Interesse Polens an der offenen Tür in Palästina hinge -

wiefen hat . Die jüdische Auswanderung aus Polen , wo die

Geburtenziffer gerade unter dem jüdischen Teil der Bevölke¬

rung außerordentlich hoch ist , ist bekanntlich beträchtlich .

Bau der britischen Befestigungen
in Singapur stillgelegt .

London , 18 . Sept . Wie aus Singapur gemeldet wird , ist

dort einStreikderBauarbeiter ausgebrochen . . Die

Arbeiten an den neuen Verteidigungsanlagen sind infolge¬

dessen v ö l l i g st i l I g e l e g t . In Singapur selbst streiken

etwa 1000 Bauarbeiter , die mit der Anlage der neuen Be¬

festigungen beschäftigt waren . 2000 weitere Arbeiter haben
in Seiet , dem Stützpunkt der britischen Luftstreitkräfte , die

Arbeit niedergelegt . .
Am Freitagvormittag kam es tn der Nahe des Chmesen -

viertels zu schweren Zusammenstößen , 26 Personen
wurden dabei verhaftet , die für die Streiks m der

Hauptsache verantwortlich gemacht werden .

Außerdem sei die Fühlungnahme der Vertreter der

spanischen Volksfront in Paris besonders von diesem Ge¬

sichtspunkt ans erfolgt . Alles hänge augenblicklich davon ab ,
wieweit di « Sowjets irie innenpolitische Zersetzung in Frank¬

reich bereits als genügend fortgeschritten erachteten . Ähr
Vorhaben sei , das Sowjetsystem in Frankreich einzuführen .
Der marxistische Eewerkichaftsverband EGT . soll nach einer

gewissen „ Reinigung
"

für diese Aufgabe die einzig verant¬

wortliche und ausführende Organisation werden . Die Reise

Thorez
'

nach Moskau sei daher von besonderer Wichtigkeit ,
denn durch Thorez werde wahrscheinlich diese neue Moskauer

Anordnung , die die Revolutionierung technisch in Gang

setzen wolle , nach Paris - gebracht werden .

konierenz besprochen , die Außenminister Eden tm Laufe

des Nachmittags den Vertretern der bisherigen Locarno¬

mächte überreichte . Wie verlautet , ist eine Veröffentlichung
der Note nicht beabsichtigt .

Reuter erfährt , daß der Inhalt der Note nicht von

weitgehendem Charakter sei und daß Sowjet rüg l an d

in ihr nicht erwähnt werde . Vielmehr stelle das

Dokument eine Wiederholung der bereits in der Verlaut¬

barung vom 23 . Juli ausgedrückten Ansichten der britischen

Regierung dar . Es bestehe ferner Grund zu der Annahme ,

daß die Note keine besonderen Vo r s ch I ä g e für die

Festsetzung des neuen Zeitpunktes der Verhandlungen ent¬

halte , obwohl es möglich sei , daß Außenminister Eden auf die

-. Bedeutung hingewiesen habe , die England dem Zeitpunkt
' beimesse . Die diplomatischen Vertreter Deutschlands , Frank¬

reichs , Italiens und Belgiens wurden am Nachmittag von

Außenminister Eden in etwa halbstündigen Abständen ge¬

trennt empfangen . , ~
Dem diplomatischen Korrespondenten der „Evemng

News "
zufolge , wiederholt die Note die Absicht , daß die Aus¬

teilung Europas in feindliche Länder für eine allgemeine

Regelung verhängnisvoll sein würde .

Weitere Truppentransporte .

Schlechtes Ergebnis des neuen englischen
Rekrutierungsfeldzuges .

London , 18 . Sept . Wie der militärische Berichterstatter
der „ Times " meldet , hat der am 1 . September eingeleitete
Rekrutierungsfeldzug für die neue Jnfanterieabteilung der

Ergänzungsreserve ein außerordentlich
schlechtes Ergebnis gezeitigt . Der Kriegsminister

hatte erklärt , daß die neue Truppe eine Anfangsstärke von

17 000 Mann haben solle . Demgegenüber konnten bis Ende

der letzten Woche nur insgesamt 286 Mann eingestellt wer¬
den , davon 166 im Alter von 17 Jahren und 120 im Alter

von 18 bis 25 Jahren . In London haben sich 41 junge Leute

gemeldet , in ganz Schottland nur 38 . Diese Ergebnisse , so

schreibt der Berichterstatter , scheinen Anlaß zu ernster Besorg¬
nis zu geben .

Liller Tertileinigung doppelter Mißerfolg

für die Regierung .

Paris , 18 . Sept . Die rechtsstehende Abenldzeitung

„ Liberte " kommentiert die zustandegekommene Einigung im

Liller Textilstreik folgendermaßen : „ Der Textilstreik ist theo¬

retisch geregelt . Wir freuen uns darüber umso mehr , daß
Dank her Festigkeit der Industriellen die Prinzipien der

Disziplin und Autorität , die durch die Regierungsmethoden
so schwer in Gefahr gebracht worden waren , nun öffentlich
anerkannt und feierlich bestätigt wurden . Dies besagt , daß
die gestern abend zustande gekommene Einigung , über die

der Innenminister ohne jegliche Bescheidenheit triumphiert ,
einen doppelten Mißerfolg für die Regierung
bedeutet : einen politischen und einen mora¬

lischen Mißerfolg . Einen politischen Mißerfolg , weil zwei

Sozialisten , nämlich Leon Blum und Salengro , ver¬

antwortliche Minister , die Sorge , einen Einigungsweg zu

finden , einem der Leiter der Radikalsozialistischen Partei
anuertrauen mußten . Einen moralischen Mißerfolg bedeutet

sie , weil der Chef der Volksfront die marxistischen
Theorien widerrufen , die Autorität der Unter¬

nehmer bestätigen und darauf verzichten mußte , die der

Wählerschaft gemachten unklugen Versprechungen zu ver¬

wirklichen .
" "

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Herausforderung roter französischer Matrosen in Rio .

Rio de Janeiro , 18 . Sept . Die Hafenbehörden Rio

de Janeiros sehen sich veranlaßt , der Mannschaft und

den Durchgangspassagieren des französischen Dampfers
.Helle Jsle

" das An - Land - Eehen zu

untersagen . Die Behörden begründen ihr Verbot

damit , datz sie eine Wiederholung der kommunistischen
Zwischenfälle , die sich bei der Abfahrt des Dampfers aus

Bordeaux ereignet hatten , vermeiden wollten . — Be¬

zeichnend ist übrigens , datz die „ Belle Jsle
"

, als sie in

Rio anlegte , an Bug und Heck rote Fahnen zeigte ,
die die Inschrift „ Nieder mit dem Faschismus

"
hatten .

Auf Verlangen der Polizei wurden die roten Fahnen
dann entfernt . Dabei ereignete sich jedoch ein Zwischen¬
fall . Während des Einholens der provozierenden
Fahnen stimmte die Mannschaft die „ Internationale

"

an . Zehn der Ruhestörer wurden von der Polizei fest¬

genommen , jedoch noch vor der Abfahrt des Dampfers
. wieder in Freiheit gesetzt .

Im englischen Kabinett .

London , 18 . Sept . Unter Vorsitz des Innenministers
Simon fand Freitagvormittag eine Ministerbesprechung
statt , an der auch Außenminister Eden teilnahm . Es wurde

die Lage in Palästina und das europäische Problem erörtert .
Ein endgültiger Beschluß über die Erklärung des Kriegs¬
rechtes in Palästina wurde noch nicht gefaßt . Offenbar will
die Regierung zunächst erst einmal einen Bericht des neuen

Oberbefehlshabers in Palästina , Generalleutnant Dill ,
über das weitere Verhalten der Araber abwarten . Daß die

Frage der Verhängung des Kriegsrechtes be¬

sprochen wurde , geht u . a . aus der Anwesenheit des General -

rechtsanwaltes O ' Connor hervor . Bemerkenswert ist ,
datz an der Besprechung auch der Stabschef der Luftstreit -

kräfte Luftmarschall Ellington teilnahm .
Im Laufe der Sitzung , die annähernd 2y , Stunden

dauerte , wurde auch die Note über die geplante Westpakt¬

Auftakt in Genf .

Eden trifft mit Blum zusammen . — Genf vorerst noch ohne Italien .

Die Hotelzimmer - Besprechungen haben begonnen .
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Stadtnachrichten ,

Appell der deutschen Volkstumsarbeit .

Am 20 . September bekennt sich das ganze deutsche Volk zu
seinen Brüder « im Ausland .

Am 20 . September findet , wie alljährlich im ganzen
Reich , der vom Volksbund für das Deutschtum im Ausland
veranstaltete Tag des deutschen Volkstums statt .
Überall in Stadt und Land wird in Feiern und Kund¬
gebungen , mit Musik , Volkstänzen und Volksliedern , Sprech¬
chören , Aufführungen , sportlichen Wettkämpfen und Reden
dieser Tag der volksdeutschen Verbundenheit festlich be¬

gangen werden . Alle Deutschen werden sich zusammenfinden
im Gefühl unlöslicher Verbundenheit mit den Volksgenossen
jenseits der Grenzen , die in der Gesamtheit unseres Volkes
über ein Drittel darstellen . Die Pflege deutschen Volkstums
und deutschen Volksgutes aus dem Vinnen - und Auslands -
dcutschtum wird das Bekenntnis sein zu der Schicksals¬
gemeinschaft aller Deutschen , die in Blut und Art gegründet
ist . Die deutsche Jugend , das ganze deutsche Volk versammelt
sich am 20 . September in Stadt und Land zum Appell der
deutschen Volkstumsarbeit .

Das Wetter .

Zunächst « och nicht beständig , später sonniges Herbstwetter .
Wie erwartet , hat im größten Teile Deutschlands die

ganze Woche hindurch schönes Hochdruckwetter angehalten .
Lediglich der Westen wurde durch eine über Frankreich
liegende Störung in Mitleidenschaft gezogen , die auch in
unserem Bezirk bei häufiger Rebelbildung zeitweise Regen¬
fälle verursachte und eine stärkere Erwarmung nicht auf¬
kommen ließ . . Am vorigen Wochenende herrschte unter dem
Einfluß des über Skandinavien und Deutschland zur Ent¬
wicklung gekommenen Hochdruckgebietes auch bei uns anfäng¬
lich noch heiteres , fast wolkenloses Wetter . Bei kräftiger Ein -
und Ausstrahlung war es nachts recht kühl — Wiesbaden
8 % , Gießen 3 Grad — , tagsüber stiegen die Temperaturen
jedoch bis zu 20 Grad an . Mit der Ausbildung der erwähn¬
ten Störung über Frankreich drang dann aber subtropische
Luft vor , die bereits am Sonntag Anlatz zur Wolkenbildüng
gab , bei unveränderten Tagestemperaturen blieb es jedoch
zunächst noch trocken . Erst in der folgenden Nacht kam es
zu gewittrigen Niederschlägen , denen am Montagvormittag
weitere Regenfälle und eine erhebliche Abkühlung folgten .
Höchsttemperatur dieses Tages betrug daher in Wiesbaden
16 ^ und in Frankfurt a . M . nur 18 Grad . Von Montag¬
nachmittag an ließen die Niederschläge wieder nach , die Be¬
wölkung dauerte jedoch fort und in der Nacht zum Dienstag
bildete sich beim Auftreffen des anhaltenden feuchtwarmen
Luftstromes auf die kältere Luft ein starker , nässender Nebel .
Gegen Mittag verschwand der Nebel , es blieb aber trübe
und nachmittags traten vereinzelt auch wieder gewittrige
Regenfälle auf . Der Mittwoch brachte dann eine Befferung
dadurch , daß der über Skandinavien liegende hohe Druck sich
immer mehr verstärkte und das über Frankreich lagernde
Tief südwärts abdrängte . Es heiterte vielfach auf und die
Temperaturen stiegen unter dem Einfluß der Sonnen¬
strahlung und der immer noch fortdauernden Zufuhr feucht¬
warmer Luftmassen bis zu 21 Grad an . Aber schon am
Donnerstag verursachte eine Verstärkung der feuchtwarmen
Luftströmung wieder leicht unbeständiges Wetter mit ver¬
einzelten geringen Regemällen und auch die Temperaturen
gingen mangels Einstrahlung wieder etwas zurück . Am
Freitag gab der hohe Feuchtigkeitsgehalt der Luft aber¬
mals Anlaß zu starker Nebelbildung und zur Fortdauer des
meist bewölkten, , im allgemeinen aber trockenen Wetters .

In der Großwetterlage macht sich jetzt eine , wenn auch
nicht sehr bedeutende Änderung bemerkbar . Der hohe Luft¬
druck , der am Donnerstag einen Kern von 780 Millimeter
über Skandinavien aufzuweisen hatte , verlagert sich jetzt
auf das Festland und es ist anzunehmen , daß unter seinem
überwiegenden Einfluß am Wochenende zunächst meist
trockenes , zeitweise heiteres und auch
w ärmeres Wetter herrschen wird . Später wird eine
kräftigere Störung Bewölkungszunahme verursachen
und vom Beginn der nächsten Woche an haben wir auch
wieder mit gewittrigen Niederschlägen und
Abkühlung zu rechnen . Um die Wochenmitte wird dann
aber ein beschleunigter Druckanstieg trockenes Strahlungs¬
wetter und damit voraussichtlich den jetzt auch jahreszeitlich
bedingten Altweibersommer herbeiführen . Eine
stärkere Störung ist dann erst wieder am Monatsende zu
erwarten .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 17 . September 1936 angemeldeten Fremden
beträgt 111668 Kurgäste und Passanten .

— Der Kolonialbund , Kreisverband Wiesbaden , hielt
am Mittwoch seine erste Mitgliederversammlung ab . Motto
war das Wort , das der Führer auf dem Reichsparteitag der
Freiheit sprach : „ Deutschland wird niemals auf die Rückgabe

semer Kolonien verzichten !" In seiner Eröffnungsansprache
gedachte der Kreisverbandsleiter zunächst des Heimganges
eines der ältesten Kämpfer für den kolonialen Gedanken , des
Herrn Arthur Ioost . Dann wies Pg . Semmel darauf
hin , daß der Führer , der die deutsche Ehre wieder herqestellt ,nun darangehe , den letzten Fleck aus dem Schild weg -
zuwischen : die koloniale Schuldlüge und den damit begrün¬
deten Raub der Kolonien . Nun habe das ganze deutsche Volk
die unabweisbare Pflicht , sich geschloßen hinter den Führer
zu stellen . Für Sonntag , 20 . Sept ., sei in ganz Deutschland
ern großer Werbefeldzug angesetzt , an dem jeder mit «
zuwirken verpflichtet sei . Die Partei und ihre Gliederungen
hätten in dankenswerter Weise ihre Mitarbeit bereits zu¬
gesagt . Jeder Deutsche müsse an diesem Tage überzeugt
werden , daß Deutschland die koloniale Rohstoffbasis brauche ,und daß alle mit lauter Stimme von der Welt die Rückgabe
der Kolonien verlangen müßten . Alsdann sprach der Kreis¬
verbandsschatzmeister Feldmann über den Aufbau der
Organisation und die Durchführung der Werbeaktion . Er
führte aus , daß die Werbung nunmehr mit allem Nachdruck
betrieben würde und die Zahl der Bundesmitglieder ständig
gesteigert werden müße und auch könne , wie das Ergebnis

beweise , der in ganz kurzer Zeit nahezu
100 Mitglieder geworben habe . Die neu errichtete Kreis -
verbandsgeschäftsstelle befinde sich Spiegelgasie 15 . Er hoffe ,
daß Wiesbaden , wie auch schon im Kampf um das Dritte
Reich , auch im Kampf um die Wiedererlangung der deutschen
Kolonien an erster Stelle stehen werde .

— Wegcarbeiten am Nordfriedhof . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Der Weg an der Ostmauer des Nord -
friedhofs wird zur Zeit mit einer Teerdecke versehen . Damit
dürfte den Wünschen vieler Besucher des Nordfriedhofes
Rechnung getragen werden .

— Eine gefährliche Ecke . An der Ecke , an der die Straße
„ Am Warmen Damm " in die Wilhelmstraße mündet , er¬
eigneten sich in letzter Zeit verschiedentlich Unfälle . So kam
es am Donnerstag , gegen 19 Uhr , dort wieder zu einem
Autozusammenstoß . Als ein Personenauto vom Warmen
Damm aus in die Wilhelmstraße einbog , prallte es mit
einem aus der Richtung Rheinstraße kommenden Wagen
zusammen . Die Fahrgäste wurden durcheinander geworfen
und die Seitenwände sowie Schutzbleche der Autos recht er¬
heblich beschädigt . Etwa eine Stunde vorher hatte sich dort
ebenfalls ein Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen er¬
eignet , bei der auch starker Sachschaden zu verzeichnen war .
Am Tage vorher konnte man Ecke Wilhelmstraße und
Warmen Damm bereits einen Zusammenprall zwischen zwei
Autos in der oben geschilderten Art verzeichnen . Es würde
sich empfehlen , die Heiden Ecken der Wilhelmstraße beim Ein¬
gang in die Straße „ Am Warmen Damm " von parkenden
Kraftwagen freizuhalten , damit die Fahrer eine bessere
Übersicht haben , ehe es dort zu einem großen Unfall kommt ,
bei dem Menschen verletzt werden .

— Arbeitsjubiläum . Am 18 . d . M . waren es ,25 Jahre ,
daß Herr Andreas LiebstLckel als Hoteldiener im Hotel
„ Rose

"
, Wiesbaden , tätig ist .

— Hohes Alter . Herr Rechnungsrat Sarnowski ,
Oranienstraße 53 , feiert am 20 . September seinen 87 . Ge¬
burtstag . Er ist langjähriger Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Füuf Jahre Musikzug der SA .- Sta « darte 80
Wiesbaden . In diesen Tagen werden es fünf Jahre , daß der
Musikzug der SA .- Standarte 80 Wiesbaden besteht . Aus
diesem Anlaß findet am Mittwoch , 23 . Sept , in Wiesbaden
im Paulinenschlößchen ein SA . - Großkonzert
statt , das von der NSG . „ Kraft durch Freude

"
durchgeführt

wird . An diesem Konzert nehmen vier Musikzüge teil . Ein
außergewöhnlich reichhaltiges Programm wird die Besucher
des Abends erfreuen . Karten sind bei den Ortswaltungen
der DAF . , der Kreisdienststelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) ,
bei den Dienststellen der SÄ ., sowie an der Abendkaffe er¬
hältlich .

— Mit der Reichsbahn in die Pfalz . Die Beteiligung
an dem Sonderzug der RBD . Mainz am 20 . September nach
Bad Dürkheim und Neustadt an der Haardt ist jetzt
schon recht rege . Der Sonderzug soll vorzugsweise der Be¬
völkerung von Mainz und Wiesbaden und Umgebung Ge¬
legenheit geben , ein Stück der schönen Pfalz kennenzulernen .

— Residenz - Theater . Heute , Samstag , findet die Erst¬
aufführung des Lustspiels „ Schwarzbrot und Kipfel

"

von Werner von der Schulenburg statt . Beschäftigt sind die
Damen Lou Seitz , die in dieser Spielzeit zum ersten Male
auftritt , Ottilie Eerhäuser , Gertrud Gartz und Gertrud
Corbett . Für die Rolle des Grafen Ausberg wurde Rudolf
Effek von den Berliner Bühnen als East verpflichtet . Weiter
sind die Herren Josef Eschenbrücher , Hilmar Manders ,
Konrad Laßen , Clemens Wilmenrod , Kurt Münich und
Helmut Schmoll beschäftigt . Die Spielleitung liegt in Händen
von Direktor Max Müller .

Es würde zum Ruin des Volkes führen , wenn nicht

gleichzeitig dafür gesorgt würde , daß das Volk in seiner

Freizeit eine völlige Ausspannung von dem über¬

steigerten Tempo des Alltags erhält . Dr . Rob . Ley .

s ,

K

Schulschiff » Horst Wessel " im Dieuft .

Die erste Probefahrt des neuen Schulschiffes der Kriegsmarine „ Horst Weffel "
, das jetzt ebenfalls in Dienst

gestellt wurde . Auf ihm können etwa 200 Seekadetten untergebracht werden . Es hat eine Wasserverdrängung
von 1750 Tonnen und ist als Dreimast -Bark getakelt . ( Scherls Bilderdienst , K .)
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Wiesbadener Vororte .

Schierst ein ,

Kirchweihe . Am Samstag , Sonntag und Montag steht
Schierstein im Zeichen der Kerb . Zahlreiche Schausteller sind
mit Ausrichten der Fahrgeschäfte , Verkaufs - und Verlosungs¬
ständen usw . beschäftigt . Pereine , Gesellschaften und Gruppen
treffen die letzten Vorbereitungen für das Feuerwerk am
Samstag und den großen Festzug am Kerbesonntag . Zum
Kinderpreisfestzug am Kerbemontag sind zahlreiche
Meldungen eingegangen . Die Wilhelmstraße ist ab heute für
den gesamten Verkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt
durch die Lehrstraße . Die Endstelle der Elektrischen ist bis
zur Haltestelle Kriegerdenkmal zurückverlegt worden .

Hohes Alter . Am 18 . September feierte Herr Johann
Meurer , Ludwigstraße 6 , seinen 75 . Geburtstag , während
am gleichen Tage Herr Fritz Rossel 78 Jahre alt wurde .

Bedauerlicher Unfall . Ein hiesiger Schausteller , der mit
Aufstellen eines Karussellbaumes beschäftigt war , wurde in¬
folge Zerreißen des Kettenzuges von dem umfallenden
Karußellbaum an der Hand so unglücklich getroffen , daß
ihm zwei Finger abgeschlagen wurden . Der Bedauernswerte
wurde sofort ins Krankenhaus gebracht .

Aus Gau und Provinz .

tafm und Westerwald .

Schweres Bauunglück .

! ! Oberlahnstein , 18 . Sept . Bei dem Neubau eines
Fahrstuhles im Städtischen Krankenhaus Oberlahnstein er¬
eignete sich ein Unfall , bei dem ein Arbeiter schwer
und drei weitere leicht verletzt wurden . Als man
aus der obersten Plattform des Fahrstuhlneubaues damit
beschäftigt war , die darüberliegende Betondecke zu entschalen ,
stürzte diese ein und durchschlug die darunter liegende Decke ,
auf der sich drei Arbeiter befanden . Diese wurden mit¬
gerißen und fielen , da die darunter liegenden Stockwerke
noch nicht voll ausgebaut waren , etwa 12 Meter tief bis
ins Erdgeschoß des Neubaues . Ein vierter Maurer , der in
halber Höhe des Neubaues auf einer nur zur Hälfte durch -

geführten Betonplattform mit Verputzarbeiten beschäftigt
war , wurde von der Wucht des herabstürzenden Betons mit »

gerißen und stürzte ebenfalls ab . Der schwer verletzte
Arbeiter wurde in ein Koblenzer Krank « haus übergeführt ,
wo man einen Bruch der Wirbelsäule feststellte . Die übrigen
Arbeiter kamen mit Hautabschürfungen und Prellungen
davon .

x Koblenz , 18 . Sept . Das seltene Fest der diamantenen

Hochzeit Begingen die Eheleute Josef Cornelius und

Frau Wilhelmine , geb . Caspary . Der Jubilar ist als Heimat¬
dichter sowie in Turnerkreisen weithin bekannt .

x Bad Ems , 18 . Sept . Bad Ems hat die Weinpaten¬
schaft für Rauenthal übernommen .

Starkenburg und Oberhessen .

Jugendliche Brandstifterin .

— Gießen , 18 . Sept . Am Mittwoch wurde erus dem
Kreisorte Bellersheim der Brand der Scheune des
Landwirts Schmidt gemeldet , dem die gesamte Ernte , land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte zum Opfer fielen .
Durch die Ermittlungen der Kriminalpolizeistelle Gießen
wurde jetzt ein 16jähriges Mädchen aus Lich , das bei dem
Landwirt als landwirtschaftliche Hilfe tätig war , der Täter¬

schaft überführt . Es leugnete zwar zunächst die Tat , gestand
aber dann die Brandstiftung und gab an , daß es aus
Rache gehandelt habe , da man ihm mit Fürsorgemaßnahmen
gedroht habe . Die jugendliche Brandstifterin wurde dem
Jugendrichter zugeführt .

Sich selbst gerichtet .

— (Siegen , 18 . Sept . -Der Gießener Sittlichkeitsver¬
brecher Ferdinand Klein , der nach einem schweren Sittlich¬
keitsverbrechen an einer nervenkranken Frau in Gießen
flüchtig gegangen war , konnte in Frankfurt a . M . auf der
Budenmeße festgenommen werden . Nachdem er « ach Gießen
übergeführt und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden war , erhängte er sich .
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Gerichtssaal .

Der Unfall der LS . - Leibstandarte .

Revision des Kraftwagenführers verworfen .

Magdeburg , 18 . Sept . Die Justizpressestelle teilt mit :
Das Reichsgericht hat die Revision des Kraftwagenführers
Richard Weber gegen das Urteil der Strafkammer Magde¬
burg vom 8 . Juli 1936 verworfen . Die Verurteilung Webers
zu einem Jahr Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung und
Körperverletzung ist dgmit rechtskräftig geworden . Weber
hatte am 1 . Juli 1936 in der Nähe von Burg durch sein Ver¬
schulden einen Zusammenstoß mit einem Kraftwagen herbei¬
geführt , in dem sich ein Teil des Musrkzuges der SS .-Leib -
standarte Adolf Hrtler befand . Bei diesem Zusammenstoß
wurden 4 SS .- Männer getötet und 9 SS .- Männer verletzt .

* Mißbrauch wirtschaftlicher Macht . Has Schöffengericht
in Mannheim verurteilte den Bürovorsteher Philipp
Friedrich Eberle aus Dossenheim wegen Beleidigung zu
einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten . Der
Angeklagte übte sieben Jahre hindurch in einem Fabrik¬
betrieb mit zahlreichem Büropersonal derartige Schikanen
und Drangsalierungen gegenüber einer sich tadellos führen¬
den Angestellten aus , daß das Mädchen durch Einnahme von
Tabletten aus dem Leben scheiden wollte , nachdem die Be¬
schwerden seines Vaters stets erfolglos blieben . Auch die
übrigen Mädchen wurden beschimpft , doch stand nur das
unsittliche Benehmen des Angeklagten gegenüber einer
Kameradin des erwähnten Mädchens zur Anklage . Das am
meisten schikanierte Mädchen konnte , was dem Angeklagten
wohl bekannt war , das Geschäft nicht verlassen , weil es die
einzige Ernährerin der Eltern war .

* Sechs Jahre Zuchthaus für einen Jugendverderber .
Die Große Strafkammer in Frankfurt a . M . verurteilte
den 29jährigen bisher unbestraften Friedrich Terks wegen
Verbrechens gegen die § § 176 Abs . 1 und 175 des Straf¬
gesetzbuches zu sechs Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehr¬
verlust und Berufsuntersagung aus die Dauer von drei
Jahren . Der Angeklagte war zuletzt nichtbeamteter Jugend¬
pfleger und verging sich an Schülern . Die Kinder wurden
von dem Angeklagten in schmählichster Weise mißbraucht und
das Gericht betonte , daß es einen ähnlich schweren Fall noch
nicht abzuurteilen gehabt habe . Die Verfehlungen des An¬
geklagten reichen bis ins Jahr 1931 zurück und wurden zum
Teil auch in Vielbach und Bad Sodenthal begangen . Das
Gericht erachtete den Angeklagten als einen gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher , lehnte aber den von der Staats¬
anwaltschaft gestellten Antrag auf Sicherungsverwahrung ab .

Wenn euch Panzer begegnen .

Was der Kraftfahrer über die Vewegungsmöglichkeit der
Kettenfahrzeuge wissen muß .

Die Panzerkampswagen sind für die Verwendung im
Gelände gebaut . Aus dieser Eigenart ergibt sich , daß sie auf
Straßen grundsätzlich anderen Vewegungsbedingungen
unterworfen sind als Radkrastfahrzeuae . Die Führer von
Kraftfahrzeugen können daher beim Zusammentreffen mit
Panzern nicht ohne weiteres das von Straßenfahrzeugen
her gewöhnte Verhalten voraussetzen und erwarten . Um
Schwierigkeiten und Unfälle zu vermeiden , wird deshalb
auf folgende Punkte hingewiesen und auf deren Beachtung
aufmerksam gemacht :

1 . Panzerwagen befahren normalerweise die Mitte der
Fahrbahn . Vorübergehend die rechte Seite befahrende Fahr¬
zeuge werden alsbald wieder der Straßenmitte zustreben .
Ls kann nicht damit gerechnet werden , daß rechtsfahrende
Panzer ohne zwingende Gründe rechts bleiben .

2 . Der Panzerfahrer kann wegen des eigenen Fahr¬
geräusches fremde Signale nur schwer aufnehmen . Signal -
geben zum Bekanntgeben der Uberholungsabsicht genügt
deshalb nicht . Die Verbindung mit anderen Perkehrsteil -
nehmern nimmt bei . Straßenfahrt der im Turm stehende
Panzerschütze auf . Er verständigt den Fahrer und gibt das
Überholungszeichen ( Vorwärtswinken mit dem linken Arm ) .
Erst dann hat der Überholende die Gewähr , daß Fahrer und

^ Fahrzeug auf die Überholung vorbereitet sind .
3 . Die Verständigung des Fahrers benötigt Zeit , des¬

halb Signal rechtzeitig , nicht erst kurz hinter dem Fahrzeug
geben .

4 . Gleiskettenfahrzeuge schwenken bei Wendungen nach
der entgegengesetzten Seite hinten aus . Also auch beim
Rechtsheranfahren wird das ausschwenkende Heck ' des

71 us dem Vereinsleben .

* Am Sonntag hielt die Krieger - und Militär¬
kameradschaft 1896 Wiesbaden unter der 11 . und
12 . Kompagnie Kyffhäusergruppe ein Preisschießen ab . Das
Schießen fand unter sehr zahlreicher Beteiligung auf den
Schießständen der ehemaligen 80er statt . Der vom Verein
gestiftete Wanderpreis , darstellend das Kyfshäuserdenkmal ,
wurde von dem Kameraden T h e i s mit einer Ringzahl von
51 geschosien . Die Preisverteilung fand durch den Vereins¬
führer Becker und die beiden Kompagnieführer Heg -
mann und Mus statt . Es wurden noch folgende Kame¬
raden mit wertvollen Preisen ausgezeichnet : Knoll , Frech ,
Werner , Ulrich , Bach , Bauer , Minzen , Rasel , Fischer , Conrad
und Hamer .

Panzers die ursprünglich zur Verfügung gestandene Durch¬
fahrtsbreite zunächst vermindern . Daher beim Überholen
oder Begegnen nur vorbeisahren , wenn zwischen Fahrzeug
und Panzer mindestens ein Meter Zwischenraum bleibt .

5 . Bei Überholung und Begegnung langsam fahren .
6 . Richt in Kurven überholen , auch wenn sie übersichtlich

sind . Die Panzer befahren Kurven nicht in Bogen , sondern
in Form eines Vieleckes . An den Wendepunkten wird
jedesmal die Fahrbahn durch das Ausschwenken plötzlich
verringert .

7 . Panzer können Linkskurven nicht hart an der rechten
Straßenseite durchfahren . Deshalb Begegnung und Über¬
holung besonders in Linkskurven vermeiden .

8 . Geschloffene Kolonnen nicht durchbrechen , nicht zwi¬
schen Panzer fahren ( § 32 RStVO .) .

Landwirtschaftliche Rundschau

Wirtschaftliche Wochenschau

Deutsches Beileid in Paris

zum Untergang des Expeditionsschiffes „ Pourquoipas "
.

Paris , 18 . Sept . Der deutsche Geschäftsträger in
Paris , Dr . Forster , hat der französischen Regierung
namens der deutschen Regierung die Teilnahme zu dem
Verlust des bekannten französischen Forschers , Dr .
C h a r c o t und seiner Mitarbeiter sowie der Mann¬
schaft , die bei dem Untergang des Expeditionsschiffes
„ Pourquoi - pas

"
ums Leben kamen , zum Ausdruck ge¬

bracht .

sind lediglich Umsätze von gekörten und angekörten Vater¬
tieren , die durch besondere Anordnung erfaßt werden , sowie
solche Umsätze von Rindvieh von Hof zu Hof , bei denen der
Käufer das Tier für den Eigenbedarf erwirbt und keine
Vermittlung Dritter vorliegt .

Ist auch Jnduftriegerste oder -Hafer alter Ernte bezugsschein¬
pflichtig ?

Die Sonderbestimmungen für Jndustriegetreide sind auf
Grund der Anordnung der HV . der Deutschen Getreidewirt¬
schaft mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten . Der An -
und Verkauf von Jndustriegerste oder -Hafer zu anderen als
Futterzwecken ist danach nur in Verbindung mit besonderen
Bezugsscheinen zulässig . Von Getreide einer bestimmten
Ernte ist dabei nicht die Rede , sodaß selbstverständlich auch
Jndustriegerste bzw . - Hafer vorjähriger Ernte auf Bezugs¬
scheine gekauft werden kann . Das dürfte aber nur möglich
sein bei Getreide , "das noch beim Erzeuger lagert .

Bezüglich Gerste oder Hafer , für die im vorigen Ge¬
treidewirtschaftsjahr Freistellung zu Jndustriezwecken erfolgt
war , ist diese Freistellung , sofern die Lieferung an den Ver¬
arbeitungsbetrieb vor Erlaß der neuen Anordnung noch
nicht erfüllt war , unwirksam geworden . Mit Wirkung vom
Zeitpunkt bes Inkrafttretens der neuen Anordnung ist der
An - und Verkauf von Gerste und Hafer zu anderen als zu
Futterzwecken nur noch in Verbindung mit besonderen Be¬
zugsscheinen zulässig . Solche Gerste oder solcher Hafer ist
also wiederum nur noch zu Futterzwecken zu verwenden .

Geheimnisse unseres Planeten .

Ist es den Menschen bisher nicht einmal gelungen , die
Erdoberfläche in allen ihren Teilen zu erforschen , so trifft
das noch viel mehr auf das Erdinnere zu .

Die gesamte Welt der Tiere und Pflanzen ist im
stärksten Maße von den Vorgängen auf und in der Erde
abhängig , und manche Tiere und Pflanzen sind besonders
empfindlich für sie . So ist z . V . bekannt , daß Hunde , Mäuse
und Fische ein bevorstehendes Erdbeben irgendwie
fühlen und dann von großer Unruhe erfüllt sind . In erd¬
bebenreichen Ländern , wie Japan , beobachtet man daher
stets aufmerksam das Verhalten der Hunde , um beizeiten
Maßnahmen zum Schutz gegen das nahende Erdbeben zu
treffen .

Es gibt aber auch noch andere Warner , und zwar einige
S e e n , die selbst Erdbeben , die sich viele tausend Kilometer
von ihnen ereignen , melden . Einer dieser Seen befindet sich
sogar in Deutschland ; es ist der Stechlin - See in
der Mark Brandenburg . Als vor 13 Jahren Japan
von einem der furchtbarsten Erdbeben heimgesucht wurde ,
warf der Stechlin - See bei völliger Windstille etwa % Stun¬
den vor Beginn des Bebens Wellen , die man sich zunächst
gar nicht erklären konnte , bis die Nachrichten aus Japan die
Lösung brachten . Es muß also irgendein Zusammenhang
dieses Sees mit dem Innern der Erde bestehen , und der See
wird seitdem Tag und Nacht beobachtet , und stets war man
in der Lage , dem Seismologischen Institut zu Potsdam das
Beben eine halbe bis dreiviertel Stunde früher mitzuteilen ,
als es die sehr empfindlichen Apparate des Instituts taten .
Die Wissenschaft steht hier noch vor einem Geheimnis , und
alles , was sie bisher feststellen konnte , ist die durch Messen
des Sees festgestellte auffallende Erscheinung , daß sich der
Seegrund dauernd , und zwar in starkem Maße verändert .
Auch als Lissabon im Jahre 1755 durch ein Erdbeben zer¬
stört wurde , beunruhigte der Stechlin -See die an seinen
Ufern wohnenden Menschen durch die gewaltigen Wellen
die sich plötzlich auf ihm bildeten .

Schlußscheine für den Umsatz von Nutz - und Zuchtvieh .

Der Beauftragte des Reichsnährstandes zur Regelung
des Verkehrs mit Zucht - und Nutzvieh hat eine Anordnung
Nr . 2 über die Einführung von Schlutzscheinen über den Um¬
satz von Nutz - und Zuchtvieh erlassen . Danach ist für jeden
Umsatz von Nutz - und Zuchtvieh , der auf einer Absatzveran¬
staltung oder außerhalb einer solchen durch Verkauf oder
Tausch zustande kommt , ein Schlußschein auszustellen , außer
für Schafe in Herden und Ferkel . Erwirbt ein Käufer ein
Tier mit der Absicht der Weiterveräußerung , so ist er ver¬
pflichtet , den Schlußschein bis zum Weiterverkauf des er¬
worbenen Tieres aufzubewahren und beim Weiter -
verLauf für die richtige Eintragung der Nummer des Schluß¬
scheines in den dann auszustellenden neuen Schlußschein zu
sorgen . Diese Anordnung tritt mit dem 1 . Oktober 1936 in
Kraft , und zwar zunächst für sämtliche Pferde , soweit sie
nicht auf Schlachtoiehmärkten umgesetzt werden , und für
sämtliches Rindvieh , das nicht als Schlachtvieh zum Zwecke
der Schlachtung - innerhalb einer Woche veräußert wird . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anordnung für die üb¬
rigen Nutz - und Zuchtvieharten wird mit >dem für diese zu
verwendenden Schlußscheinmuster zur gegebenen Zeit be¬
kanntgegeben werden . Von dieser Anordnung ausgenommen

Der Kreditbedarf der industriellen Eroßkonzerne .
In den Erörterungen der Börse spielen gegenwärtig die

zu erwartenden Dividendenausschüttungen der
großen Montankonzerne , soweit sie per 30 . Juni bilanzieren ,
eine vorherrschende Rolle . Die Hoesch -Köln -Neussen - AG . , die ,
wie jedes Jahr den Reigen eröffnet , wird ihre Bilanzsitzung
am 23 . September abhalten , und über eine Erhöhung des
vorjährigen Dividendensatzes um 0,5 auf 3,5 % beschließen .
Bei der Entscheidung über die Höhe der Ausschüttung an die
Aktionäre steht Merall in der Montanindustrie der Gedanke
an die Selbstfinanzierung im Vordergrund , die
durch den im Verlauf des Konjunkturaufschwunges immer
stärker gewordenen Erneuerungs - und Ergän -
zungsbedarf für die Erzeugungsanlagen notwendig ge¬
worden ist . Der Erzeugungsumfang hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr überall den Höchststand von 1929 fast erreicht ,
und wenn die wertmäßigen Umsätze hinter den damaligen
Summen Zurückbleiben , so liegt das an dem im Vergleich
zu 1929 niedrigeren Preisniveau für die Erzeugnisse der
Montanindustrie . Zwar hat die immer mehr gesteigerte
Ausnutzung der Anlagen ein günstigeres Verhältnis zwischen
festen Kosten und Einzelerzeugnis ermöglicht , doch machen
sich andererseits die zahlreichen älteren und weniger lei¬
stungsfähigen Werke und Betriebsteile , die jetzt wieder in
den Arbeitsprozeß einbezogen werden mußten , als kosten¬
erhöhende Faktoren bemerkbar . Jedenfalls ist die Inve¬
stition bedeutender eigener Mittel bei allen
Gesellschaften eine zwingende Forderung , die im abgelaufe¬
nen Jahre bereits zu diesem Zwecke aufgewandten Summen
dürsten keineswegs den vorhandenen Ersatzbedarf bestiedigt
habmt . Auch die anderen Konzerne dürften daher ihre
Dividendenentscheidung unter , ähnlichen Gesichtspunkten und
mit ähnlichem Ergebnis treffen wie die Hoesch - Gruppe .

Der langfristige Gewerbekredit .

War eben vom Kreditbedarf der industriellen Groß -

kongerne die Rede , so konnte man andererseits in dieser
Woche aus einem sehr interessanten Jahresbettcht etwas
über den langfristigen Kredit der mittleren und kleinen ge¬
werblichen Unternehmungen entnehmen , denen Selbstfinan¬
zierung unmöglich ist und andererseits der Weg zur Börse
nicht offensteht . Die Bankfür deutsche Industrie -

obligationen , die ursprünglich zu anderen Zwecken ge -

Set , ein Instrument der Osthilfeentschuldüng und eine
e für langfristige Gewerbekredite geworden ist und in

dieser Rolle einen beachtlichen Faktor der deutschen Kredit -

wirtschaft darstellt , berichtet , daß die Nachfrage nach lang - ,
fristigem Kredit aus den Kreisen der mittleren und kleineren
Gewerbetreibenden in Sem am 31 . März 1936 abgelaufenen
Geschäftsjahr sehr erheblich war . Gerade diese Kreise , so wird
gesagt , zeigen eine größere Zurückhaltung gegen die kurz¬
fristigen Kreditmöglichkeiten . Insgesamt wurden im Be¬
richtsjahr 1164 neue Kredite im Gesamtbeträge von 34 Mill .
RM . ausgeliehen gegen 1855 im Betrage von 47 Mill . RM .
im Jahre vorher . Die Kreditnehmer des Instituts , deren
Entwicklung genau verfolgt wird , haben im allgemeinen
im letzten Jahr günstig abgeschnitten . Ihre Umsätze find
im Vergleich zu 1934 um weitere 220 Mill . RM . gestiegen .
Eine entsprechende Gewinnerhöhung sei jedoch hiermit in
den meisten Fällen nicht verbunden gewesen , da , wie es int
Bericht heißt , „ das betriebswirtschaftliche Opttmum da und
dort überschritten war "

.

Treueprämien für Landarbeiter .

Um den Landarbeitern , die ihre Pflichten treu erfüllt
haben , eine besondere Ehrung zuteil werden zu lassen , hat der

Reichsnährstand an alle landwirtschaftlichen Betriebsführer
einen Appell gerichtet , diese Landarbeiter am Ernte -
ba nf tag durch die Gewährung einer Treuprämie zu be¬

lohnen . In den meisten Tarifordnungen ist eine solche
Treueprämie bisher nicht enthalten , sie ist jedoch in die am
1 . September in Kraft getretene neue Landarbeitertarif¬

ordnung für das Wirtschaftsgebiet Sachsen ausdrücklich ein¬

gebaut worden . Voraussetzung für die Treueprämie ist eine

Beschäftigungsdauer von mehr als einem Jahr bei dem

gleichen Betriebsführer und die Zugehörigkeit zur Betriebs -

gemeinschaft auch int kommenden Vertragsjahr . Die Höhe
der Prämie ist der Regelung der Betriebsgemeinschaft über¬

lassen .

Der Flachs wird geerntet .

In den letzten Jahren war der Flachsanbau
außerordentlich zurückgegangen , zumal man
aus dem Auslande Gespinstpflanzen ein¬
führte . Seit 1933 baut man aber wieder in
erhöhtem Maße Flachs an , was natürlich
auch in volkswirtschaftlicher Beziehung sehr
zu begrüßen ist . In früheren Zeiten war der
Flachsanbau , die Ernte und die Ver¬
arbeitung mit allerhand Sitten und Ge¬
bräuchen verbunden , kein Wunder , denn seit
Jahrtausenden ist der Flachs die wichtigste
heimische Gespinstpflanze . Schon die Ger¬
manen bauten Flachs an . Die Verarbeitung
des Flachses ( auch Lein genannt ) war in
der Hauptsache eine Angelegenheit der
Frauen und Mädchen , denn früher heiratete
kein Mädchen , bevor fie nicht wenigstens
eine Truhe voll Leinen besaß .. Doch meistens
hatte man soviel Leinen ( verarbeitet und
unverarbeitet ) , wie man für das ganze
Leben brauchte . Aus den Samenkapseln des
Leins wird das bekannte Leinöl gewonnen .

( Brandt , ft . )
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zog Fleischmann seinen verdreckten Motor einer Reinigung ,
um bessere Kühlung zu erreichen . Winkler hatte Pech .
Auf gerader Strecke lockerte sich der Eegenhebel der Vorder¬
radbremse , so daß das Rad blockierte . Bei der Reparatur
verlor er einige Zeit , so daß er bei der Kontrolle einen
Strafpunkt erhielt . Die letzten 80 km bis Freudenstadt
gaben noch einmal die Möglichkeit , aufzudrehen . Einen Vor¬
sprung , den Fleischmann dabei herausholte , benutzte er dazu ,
vor dem Ziel einen Reifen auszuwechseln , in den ein Nagel
eingedrungen war . Als nach zehn Stunden Fahrzeit die

zweite Etappe beendet war , lagen noch 207 leilnehmer
im Rennen .

Ergebnis nach dem 2 . Tag :

In den späten - Abendstunden des Freitags wurde in

Freudenstadt noch das genaue Ergebnis des zweiten Tages
der 18 . Internationalen Motorrad - Sechstagesahrt bekannt -

gegeben . Daraus ist ersichtlich , datz von den 88 gestarteten
Mannschaften nur noch 26 strafpunktfrei sind . Im Kamps
um die „ Trophäe

"
liegen Deutschland und England

weiterhin „ unbelastet
" in Front , während Deutschlands

DKW .- Mannschaft im . Wettbewerb um die „ Silbervase
"

einen weiteren Strafpunkt erhielt . Die NSÜ . - Mann¬

schaf t kam dagegen diesmal ohne jeden Strafpunkt über

die Strecke .
Ergebnisse :

„ Internationale Trophäe
"

( 5 gestartet ) : straf -

punktfrei : Deutschland und England ; Straspunkte : Frankreich
117 , Italien 200 , Tschechoslowakei 209 .

„ Internationale Silbervase
"

( 18 gestartet ) :

straspunktfrei : England ( A = und B - Mannsch .) , Holland ( A ) ,
Irland , Österreich ( A und B ) ; Strafpunkte : Deutschland A

( DKW .) 11 , Schweiz 11 , Deutschland B ( NSU .) 13 , Un¬

garn A 20 , Tschechoslowakei A 26 , Italien B 128 , Holland B

201 , Italien A 202 , Belgien 204 , Frankreich 303 .

„ Goldmedaille der FILM ." ( 28 gestartet ) :

straspunktfrei : . Austro - Daimler - Steyr ( Österreich ) , Auto -

Union/DKW . ( Deutschland , A und B ) , BMW . ( Deutsch¬
land ) , NSU . ( Deutschland . A ) , Matchletz , Rudge ( England ) ,
Triumpb ( England ) . — Äusgeschieden : Ardie , Arrel , CM .

( Italien ) , Deutschland B , Velocette ( A - Mannschast ) .
Im Kampf um den „ Preis des Führers des deut¬

schen Kraftfahrsports " liegen von 37 gestarteten noch zehn

Klubmannschaften ohne Strafpunkte im Wettbewerb .
In der Einzelwertung lagen nach Abschlug des

zweiten Fahrtages von 219 am fritzen Morgen gestarteten

( zwei erschienen nicht am Start ) noch 109 Fahrer ohne

Strafpunkte im Rennen . 13 Fahrer schieden erneut aus dem

Wettbewerb aus und 12 wurden neu mit Strafpunkten be¬

lastet . Von den insgesamt zur Fahrt gestarteten 246 Fahrern

schieden also bisher 38 Fahrer aus , 99 wurden mit Straf¬

punkten belegt , 109 blieben noch im Wettbewerb ohne „ Be¬

lastung
"

.

Spott und Spiel .

Oedjstagefaljtet auf fjetg und Hißten geprüft .

Nur noch 26 Mannschaften und 109 Einzelfahrer ohne Strafpunkte .

Die schwierige 2 . Etappe .

Mit einer Fahrstrecke von 392,5 km stellte der zweite
Tag der Internationalen Motorrad - Sechstagesahrt mit
einer großen Schleifenfahrt durch den nördlichen Schwarz¬
wald wieder große , aber doch nicht so anstrengende Anfor¬
derungen an die Teilnehmer wie am ersten Tag . Zur
großen Freude aller Beteiligten hatte am Freitag auch der
Wettergott ein Einsehen . Nach dem Morgennebel wurde es
trocken und stellenweise kam sogar die Sonne durch . So
boten die landschaftlich reizvoll gelegenen Schwarzwaldtäler
den Fahrern einen herrlichen Anblick und brachten ihnen viel
Abwechslung .

Große Überraschungen gab es sür viele Teilnehmer schon
am Start , denn in der Nacht hatte die Luft zahlreicher

und deutschen Mannschaft , die beide wieder straspunkt¬
frei den zweiten Tag beendeten .

Ausgeschieden sind 13 Fahrer , darunter Arnold - Nürn¬
berg , weiter vier Engländer , ein Franzose und ein Italiener
und von den Deutschen noch Unteroffizier Betz . Auf der wei¬
teren Wegstrecke , die unter dem Schatten der Tannen noch
nicht getrocknet war , hieß es wieder aufpassen , denn die ge¬
samte Fahrbahn war noch schwieriger als die Gerüllstrecken .
So hatten die Fahrer keine Gelegenheit , einen Blick in die
herrlichen Täler des Hochschwarzwaldes zu werfen und Henne
hatte vollkommen Recht , als er meinte : „ Ein Blick von hier
bedeutet sicheres Abkommen von der Fahrbahn

"
. Die

deutsche BMW . - Mannschaft bewältigte indessen
alle Schwierigkeiten . Die neue Federung wirkte sich sehr
günstig aus und schonte Material und Fahrer . Nicht immer

An Hand einer Kartenskizze . . .
Sechstagefahrer müssen geländekundig und ausgekochte Kartengeographen sein . Kein Wunder , daß sie scharf die
Srraßen entlang äugen und an jeder Wegkreuzung mißtrauisch „ herumschnuppern

"
, ehe sie wieder Vollgas geben .L >enn überall gibt es unangezergte Kontrollkommissionen , die gar zu gern Strasfpunkte in das Notizbuch ein¬

tragen . Bekanntlich hat auf der soeben lausenden Sechstagesahrt NSA . die „ Silbervase
"

zu verteidigen .
( W .- Mater .)

Schlauche das Weite gesucht . So mußte gleich beim Start
kräftig gearbeitet werden . Da nicht alle mit ihren Repa¬
raturen zur rechten Zeit fertig wurden , gab es schon vor
Beginn der Fahrt Strafpunkte . Bereits 20 km nach
Freudenstadt erwartete die Teilnehmer die erste schwierige
Prüfung , eine St ei lab fahrt über 2 km war zu be¬
wältigen , bei der aber nur etwa 1 % Meter Wegbreite bei
einem Gefälle von fast 35 v . H . zur Verfügung standen .
Gleitend und rutschend erreichten die Fahrer das Tal und
unter dem Jubel der Zuschauer , die sich wieder in großer
Zayl eingefunden hatten , kamen auch die beiden einzigen be¬
teiligten Frauen , die Engländerin Miß Cottel und Frl . Ilse
Thouret - Deutschland , glatt über die Strecke .

Entlang des Schwarzwald - Bähnle ging es dann über
3cn durch das Kinzigtal aufwärts nach Haßlach und
über Oberwinden zur Martins -Kapelle , wo über 1000 Meter
Hohe erreicht wurden . Nach etwa 200 km kam die erste
Sonderprüfuna bei Oberried ( Hohe Brücke ) , eine Berg -
prüfung über 5 km , wenig später folgte bei Fahl die

Kleite
über 4,6 km . In einer Talfahrt längs der Menzen -

wander Alb wurde dann St . Blasien erreicht wo eine
Zwangspause den Teilnehmern nach 247,5 km Fahrt eine
kurze Erholung bei einem kleinen Imbiß brachte . Da dies¬
mal viele Staatsstraßen in den Kurs miteinbezogen waren ,
konnten die meisten Fahrer die vorgeschriebenen Durch -
schnittsgefchwindigkeiten einhalten . Von St . Blasien aus
waren noch 145 km über Neustadt , Fuchsfalle und Schiltach
bis zum Ziel Freudenstadt zu fahren . Ausgezeichnet be¬
wahrte sich in der Zwanas -Jmbißpause die Verpflegungs -
Organisation durch das NSKK .

Der Kampf um die „ Internationale Trophäe " entwickelte
sich weiter zu einem Zweikampf zwischen der englischen

konnte auf den Staatsstraßen voll ausgesahren werden .
Kluge von der

DKW .- Silbervasen -Mannschast
hatte seine Reifen auf zwei Atmosphären aufgepumpt , um
einen Durchschlag zu vermeiden . Das war für die Teer¬
straßen entschieden zu viel , und die Maschine fing an zu
„ tanzen

"
. Fast alle hatten vor der Zeitkontrolle noch die

Möglichkeit , einige Reparaturen vorzunehmen . So unter - .

IDiesSadenet Hadfpott
Rasenradball auf „ Kleinseldchen "

.
Aus Anlaß des Verbandsspieles zwischen den Fußball¬

mannschaften des Post - SV . und des FK . Erbach i . Rhg .
findet am Sonntagnachmittag vor Beginn des Fußball¬
kampfes auf „ Kleinseldchen

" ein Rasenradballwettspiel
zwischen den beiden Mannschaften von Post - SV . und RV .
Waldstrgtze statt .

Radball -Klubkampf „ Frohsinn
" Sonnenberg gegen

RV . „ Wanderlust " Naurod .
Die Radballmannschaften des RV . „ Frohsinn

" Sonnen¬
berg und des RV . „ Wanderlust

" Naurod treffen heute
Samstagabend in der Sonnenberqer Turnhalle zu
ihrem ersten Klubwettkampf im Zweier - Nadball zusammen .
Die Spiele beginnen um 20 . 15 Uhr . Beide Vereine treten
mit je vier Mannschaften an . Sonnenbergs Vertretung setzt
sich wie folgt zusammen : 1 . Mannschaft Wntermeyer/Zippel ,
2 . Eckhardt/Weidner , 3 . Risch/Schöll , 4 . Heinze/Dörr . Die
Vertretung Naurods : 1 . Mannschaft Koridaß / Keil ,

teiligen . „ ,
Reichssportabzeichen : Gruppe Radfahren .

Morgen Sonntag , 20 . Sept . : Prüfungsabnahme Start :

Frankfurter Straße , oberhalb Friedenstraße ? 7 .3V Uhr . An¬

meldung und Buchabgabe 7 Uhr „ Nassauer Brerhalle ,

Langenbeckplatz .

2 . Schneider / Hies , 3 . Becht / Schmidt , 4 . Rertz / Will . An¬

läßlich dieses Klubwettkampfes wird sich auch Sonnen -

beras Jugend erstmals vorstellen . Gespannt rst man •

allgemein auf die Mannschaften von Naurod , die erstmals

zu einem Wettkampf innerhalb des Kreises Wiesbaden an¬

treten . __ _ _
Klubmeisterschaft des RK . 1900 Bierstadt .

Zum Abschluß der Sommersaison bringt der RK . 1900

Bierstadt am nächsten Donnerstag feine Klubmeisterschaft im

Zweier - Radball zum Austrag . Bereits am Dienstagabend
werden die Vor - und Zwischenspiele der Zugendmannschaften

ausgetragen ; die siegreiche Jugendmannschaft wird dann am

nächsten Donnerstag mit in der Endrunde um die Meister -

chaft des RK . 1900 reilnehmen . Insgesamt werden sich acht

Mannschaften an der Klubmeisterschaft des RK . 1900 be -

Voraussagen für Sonntag , 20 . September :

Hoppegarten : 1 . Wilderer — Zentaur , 2 . Prinz¬

regent — Origenes , 3 . Wiener Walzer — Eroßularia ,
4 Purpurstern — Omega , 5 . Wahnfried — Item , 6 . Pader¬

born — Schnörckelbarsch , 7 . Francosurtia — Varus , 8 . Nebel¬

horn — Walthari . „ ,
Dresden : 1 . Hansakind — Serena , 2 . Enak — Monte

Christo , 3 . Weißer Flieder — 2ca , 4 . Willeburg — Der

Prämiierte , 5 . Eleichklang — Poet
' s Fancy , 6 . Heldenfaust —

Seydlitz - Kürassier , 7 . Clarice — Amaranta .

Deui/ches IDotf in Spiel und Spott
„ Diener tragen insgemein
ihrer Herren Liverei .
Soll '

s denn sein , daß Frankreich Herr ,
Deutschland aber Diener sei ?
Freies Deutschland , schäm

'
dich doch

dieser schnöden Knechterei .
"

Dieses Mahnwort rief FriedrichvonLogau schon
rm 17 . Jahrhundert seinen Deutschen zu . Damit hat der
Dichter seine Zeitgenossen auf eine große völkische Aufgabe
hingewiesen . Es war aber auch bitter notwendig , daß einer
8ur Besinnung aufrief . Denn in jenen Tagen , dem Zeit¬
alter des 30jährigen Krieges , war die deutsche Sprache von
« ner erschreckend großen Menge französischer Wörter , ja so¬
gar vollständiger Redewendungen durchfetzt . Eine besondere
wezahr lag darin begründet , daß das ganze deutsche Volk von
vieser Verseuchung ergriffen worden war . Hundert Jahre
zuvor rvstr die französische Sprache , hier allerdings in Hos -

fW .ei *, Sitte geworden , während in Eelehrtenkreisen die
lateinische Sprache nach wie vor die Herrschaft behauptete .

. . 2n neuerer Zeit ist der Einfluß der englischen Sprache
Ulfolge der Entwicklung Englands zur Weltmacht stärker
wooigetreten , auch bei uns in Deutschland . Aber dieser
Hinflug ist nicht nur auf das Eeschäftsleben beschränkt ge¬
blieben . sondern hat sich auch in anderen Kreisen ausgewirkt ,
Insbesondere auf dem Gebiete des Sportes im weitesten
^ rnne . Es ist bei uns sogar soweit gekommen , daß wir
einen besonderen „ Führer durch die Sportsprache " benötigen .
Das bedeutet , daß wir nicht imstande sind , uns so ohne wei¬
teres über sportliche Angelegenheiten zu verständigen . Aus
ulefem Grunde mußte z . B . der Reichssportführer in Ver -
mndung mit dem Propaganda - Ausschuß für die Olympischen
Stele einen »Führer durch die Sportsprache "

herausgeben .
) Benn auch dieser Führer eine Reihe sachlicher Erläuterungen
2 « , so ist doch nicht zu verkennen , daß unsere Sport -

ih *
* 8 über und über mit Fremdwörtern , vornehmlich eng -

tx
' T81 Herkunft , gespickt ist . Diese Tatsache hat den

kein «
' L$ en Sprachverein veranlaßt , in der Reihe

i ne »
Verdeutschungsbücher ein besonderes Heftchen „ Sport

und Spiel
"

zu veröffentlichen . Er unternimmt darin den
Versuch , alle Fremdwörter auf diesem Gebiet durch gute
deutsche Ausdrücke zu ersetzen .

Wenn wir uns in die Sportsprache der Gegenwart ver¬
tiefen , entdecken wir auch heute noch eine stattliche Anzahl
von Fremdwörtern , selbst in dem volkstümlichsten Spiel , dem
Fußball . Zum Teil hängt das damit zusammen , daß das
Fußballspiel nicht auf deutschem Boden gewachsen , sondern
aus England zugewandert ist . Mit diesem fremden Spiel
haben verständlicherweise auch die fremden FachausdrLcke bei
uns Aufnahme gefunden . So bezeichnete man z. B . den

besten Spieler einer Mannschaft als Repräsentativspieler .
Von ihm erwartete man selbstverständlich , daß er „ placieren

"

konnte , d . h . mit größter Genauigkeit den Ball ins gegnerische
Tor zu lenken verstand . Er mußte aber auch ein Meister
der Kombination ( des Zusammenspiels ) sein . Das bedingte ,
daß er auch zu gegebener Zeit bescheiden zurückstand und
seiner Mannschaft den Ball zuspielte ( paßte ) . Am Ende
wurde dann die skore ( das Torergebnis ) verkündigt . Un¬
beschreiblicher Beifall belohnte , besonders am Finish ( Ende )
eines Match ( Wettspiels ) oder eines Cupspiels ( Pokal¬
spiels ) bas glückliche Team ( Mannschaft ) .

Heute find diese Begriffe aus unserer Fußballsprache so
gut wie verschwunden . Nur noch einige verraten die eng¬
lische Herkunft , fo z . B . stoppen ( den Ball halten ) , sich unfair
benehmen ( unehrenhaft spielen ) und einige andere . Im

übrigen ist die heutige Fußballsprache so gut wie fremdwort -

frei . Der Nachwuchs unserer Fußballmannschaften gebraucht
vorwiegend deutsche Fachausdrücke . Und wie anschaulich sind
die deutschen Bezeichnungen ! Selbst ein Nichtfußballer
wird doch bald herausfinden , was z. B , mit einer „ Kerze

"

gemeint ist . Einem geschärften Auge wird auch nicht ent¬

gehen , was unter einem „ Durchbruch
" oder einem „ Flanken¬

wechsel
" ober einer langen „ Vorlage

"
zu verstehen ist . Deut¬

lich und verständlich sind auch die Wörter : decken , freistehen ,
Stürmer , Verteidiger u . v . a .

Wie kommt es . daß in der Fußballsprache die Fremd¬
wörter fast vollständig durch deutsche verdrängt worden sind ?
Zwei Gründe sind in der Hauptsache für diese Entwicklung
bestimmend gewesen , einmal ist die Volkstümlichkeit des

Fußballspiels der deutschen Sprache zugute gekommen , zum

anderen ist nicht zu verkennen , daß der Deutsche Sprach¬
verein durch Beeinflussung der Zeitungssprache sich große
Verdienste erworben hat . Die Fußballsprache ist daher heute
eine rein deutsche Sprache . 2n noch höherem Maße gilt das

für die Handballsprache . 2n ihr sind von Anfang an

Fremdwörter nicht heimisch gewesen , da das Handballspiel
durchaus deutschen Ursprungs ist . Selbst das im Fußball
so fest eingebürgerte , daher so schwer auszurottende „ gestoppt

"

fällt im Handball von vornherein aus ; an seine Stelle tritt
das gute deutsche Wort „ gefangen

“
. Wir sind so in der

glücklichen Lage , in unseren beiden beliebtesten Rasenspielen
deutsche Fachausdrücke in reichem Ausmaße zur Verfügung

zu haben und sollten uns daher auch ihrer ausschließlich
bedienen .

Auf welche Weise kann nun die Sportsprache von

Fremdwörtern gereinigt werden ? Einmal ist zu bedenken ,
daß schon eine ganze Reihe von ehemaligen Fremdwörtern

eingedeutscht worden sind , d . h . sich den Gesetzen der deutschen
Sprache schon angepaßt haben , daß sie gar nicht mehr als

fremd empfunden werden . Und daraus kommt es an , daß
zwischen Sinn und Bezeichnung keine Spannung besteht .
Wörter , auch fremder Herkunft , deren Sinn von jedermann

verstanden wird , können unbedenklich beibehalten
werden . Sie haben den fremden Anklang eingebüßt und

heißen deshalb auch nicht mehr Fremdwörter , sondern Lehn¬
wörter . Zu ihnen gehört z. B . das Wort „ Sport " selbst ,
ebenso „ Schi

" u . a . Jeder weiß heutzutage , was unter

Sport und Schi zu verstehen ist . Bei dem letzteren ist schon
rein äußerlich die Angleichung an die deutsche Sprache er¬

folgt ( früher Ski , heute Schi !) . Zum andern wird man

eingestehen müsien , daß eine wörtliche Übersetzung in den

meisten Fällen gar nicht möglich , aber durchaus auch gar
nicht notwendig ist . Vielmehr kommt es darauf an , daß
der Sinn des Wortes jedem ohne weiteres verständlich ist .

Am Ende hat nicht der Verstand , sondern das Sprach¬
gefühl das letzte Wort . „ Wer nicht fühlt , was ihm ein
deutsches Wort sagt , wer nicht fühlt , was er hineindenken
soll und kann , daß es Leben bekommt , dem wird das Fremd¬
wort erst recht nichts sagen können , eben weil es ihm fremd
ist , blut - und artfremd , weil es kein Wort feiner Mutter¬
sprache ist .

"
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Neues aus aller Welt .

Schiffskastrophe auf dem Nil .

200 Personen ertrunken .

London , 18 . Sept . Eine furchtbare Schifsskatastrophe er¬
eignete sich einer Meldung aus Kairo zufolge am Freitag¬
mittag auf dem Nil . Bei einem Zusammenstoß eines voll¬
besetzten Vergnügungsdampfers mit einem Frachtdampfer
kamen 200 Menschen ums Leben . Es konnten nach den bis
jetzt vorliegenden Meldungen nur vier Personen gerettet
werden , weil die starke Strömung des Nils die Rettungs¬
arbeiten außerordentlich erschwerte . Bei den Teilnehmern
an der Ausflugsfahrt handelt es sich um Eisenbahnangestellte
und ihre Familienangehörige .

Tropensturm über Nord - Südkarolina .

Zwei Schiffe senden SOS .- Ruse .

New Pork , 18 . Sept . Am Freitag kam über Nord - Süd -
karolina und die Virginienküsten ein Tropensturm auf , der
bei einer Windstärke

"
bis zu 90 .Stundenmeilen von ver¬

heerender Wirkung war . Viele der kleinen Strandorte wur¬
den aller Verbindungen miteinander beraubt . Zwei Schiffe
sandten dauernd SOS .-Rufe in den Äther . Das Leuchü -

schiff „ Shesapeake
"

mußte ebenfalls Hilferufe senden , als
feine Ankerketten rissen .

Die Insel Ocracoke ( Nordkarolina ) wurde von einer
neun Fuß hohen Sturzwelle überspült . Glücklicherweise
konnten sich jedoch die 400 Inselbewohner rechtzeitig in
Sicherheit bringen . — Den bisherigen Meldungen nach ist
der Sachschaden sehr erheblich . — Der Tropensturm bewegt
sich mit steigender Windstärke nordwärts .

Standortmeldungen vom LZ . „ Hindenburg " und

„ Graf Zeppelin "
. Wie die Deutsche Seewarte in H am -

bürg mitteilt , hatte das Luftschiff „ Hindenburg
"

um 20 Uhr MEZ . bereits die Hälfte des Weges zwischen
dem Kanal und der Küste von Neufundland zurückge¬
legt . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
stand um 19 Uhr

MEZ . auf der Rückreise von Südamerika kurz vor dem

Äquator .

Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die gegen den bisher unbestraften Emil

Ott vom Schwurgericht in Köslin wegen Mordes

erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in lebensläng¬

liches Zuchthaus umgewandelt .

In den Bergen tot aufgefunden . Wie die Deutsche
Bergwacht mitteilt , ist der seit dem 17 . September als

vermißt gemeldete 30jährige Bankbeamte Friedrich
Rückert , zuletzt in Landsberg am Lech wohnhaft , am

Freitag von einer Suchexpeditiost der Rettungsstelle
Earmisch in einer Eletscherpartie am Höllentalserner
tot aufgefunden worden .

Jüdischer Devisenschmuggel zwischen Wien und

Zürich . Die Polizei in Wien ist einem riesigen
Devisenschmuggel des jüdischen Rechtsanwaltsanwärters
Weinberg und seiner Familie auf die Spur gekommen .

Lediglich ein Bruder Weinbergs , der augenblicklich
wegen Devisenjchmuggels in Berlin eine Zuchthaus¬
strafe von einem Jahr und neun Monaten verbüßt , ist
an dem Schmuggel nicht beteiligt . Die verschiedenen
Beträge , die von Wien nach Zürich geleitet wurden , er¬

reichen mehrere hunderrtausend Schilling .

Liebestragödie . In der Nacht zum Freitag ereignete
sich in der Nähe von R e u t t e eine Liebestragödie . Der

27jährige Bäckergeselle Matthias Sasching aus Inns¬

bruck weilte seit kurzem zum Besuch seiner Braut , der

18jährigen Sattlermeisterstochter Hilde Deutsch in

Reutte . Am Donnerstagabend fuhren die beiden mit

einem Motorrad zu einer Ausflugstation , von wo aus

das Paar um 10 Uhr abends die Heimfahrt antrat . In

der Nähe eines Gasthofes hielt Sasching das Motorrad

an und begab sich mit dem Mädchen einige Meter ab¬

seits . Dort hat Sasching zuerst seine Braut mit einem

Revolver erschossen und sich dann selbst einen tödlichen
Schuß in die Schläfe beigebracht . Erst in den Morgen¬

stunden wurden die beiden Leichen aufgefunden . Das

...... — i

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Vorstellung im Residenz -Theater .

Am Montag , 21 . September , 20 .15 Uhr , findet im
Residenz - Theater die erste Aufführung in der neuen Spiel¬
zeit für die NSG . „ Kraft durch Freude

"
statt . Zur Auf¬

führung gelangt das Lustspiel von W . v . d . Schulenburg
„ Schwarzbrot und Kipfel

"
. Karten auf den Orts¬

waltungen der DAF ., sowie auf der Kreisdienststelle ,
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Motiv der Tat steht noch nicht fest , doch glaubt man , daß
es in der Eifersucht des Bräutigams gegenüber seiner
bildschönen Braut gelegen sei .

Das wertvollste Holz der Welt .

Die amerikanische Stadt B l e a m ist auf eine merkwiir . :

dige Idee zur Sanierung ihrer Finanzen verfallen . Sie hat

für 150 000 Dollar Notgeld herausgegeben , das aus Holz be -

steht . Das Geld wurde an die Beamten der Stadt mit der

Versicherung ausgezahlt , daß die Stadtverwaltung es Ende

des Jahres gegen die Vundesdollarscheine zurücknehmen
würde . Die Stadt war nämlich mit ihren Veamtengehältern -

weit im Rückstand geblieben . Die Beachten nahmen die

hölzernen Dollartafeln zunächst mit großem Mißtrauen an ,
aber bald stellte sich heraus , daß sowohl sie als auch die Stadt

mit dem Notgeld ein ausgezeichnetes Geschäft gemacht haben .
Die Geschichte von dem Holzgeld war nämlich bekannt ge¬
worden und hatte auch Eingang in die Presie gefunden ,
worauf die Holztafeln plötzlich ein begehrtes Objekt aller

Sammler von Münzen und Kuriositäten wurden . Die Be¬

sitzer der Holzdollars konnten ihre Schätze mit einem hohen

Aufgeld weiter verkaufen , und wenn sich die Dinge auch in

den nächsten Monaten ebenso weiter entwickeln , wird die

Stadt Bleam es am Jahresende nicht nötig haben , auch nur

einen einzigen Holzdollar zurückzukaufen . Sie hat damit

dann rund 150 000 Dollar verdient , da der Materialwert der .

Holzdollars gleich null ist und die Prägungskosten sehr

niedrig waren .

Der Bergsturz am Loen - See .

47 Opfer noch vermißt .

Oslo , 19 . Sept . Unter großer Anteilnahme des

norwegischen Volkes in Gegenwart des Kronprin¬

zen wurden dieser Tage 2 7 von den 7 4 O p f e r n , die

das Bergsturzunglück am Sonntag am Loen - See im

Nordfjord gefordert hatte , beerdigt . 47 Leichen
konnten noch nicht geborgen werden .

Als Ursache des Bergsturzes haben die Geologen den

langanhaltenden Regen dieses Sommers festgestellt , der

das Gefüge des Bergmassivs aufgelockert hatte . Da an

derselben Stelle vor 31 Jahren ein gleiches Unglück sich
ereignete , soll eine Neubesiedlung hier nicht mehr
vorgenommen werden .

Die norwegische Presie wirft den zuständigen Be¬

hörden vor , daß sie den Warnungen der Geologen keine

Beachtung geschenkt und nicht rechtzeitig für eine Um¬

siedlung der gefährdeten Höfe gesorgt hat . Die Gefahr
eines weiteren Bergsturzes ist übrigens nach Ansicht der

Geologen noch nicht überwunden und sechs oder sieben
in der Gefahrenzone liegende Höfe sollen geräumt
werden .

—

''

gf ...

f .. > ■. -.

W >- ■ Iw "

Der Schauplatz des folgenschweren Bergsturzes .

Blick aus den Loen - See im Bezirk Nordsjord ( WestNorwegen ) , in den ein ungeheures Felsstuck gestürzt
ist , so daß eine Flutwelle entstand , die zwei am Ufer des Sees gelegene Dörfer fast völlig vernichtete .

Das Unglück hat mehr als 70 Todesopfer gefordert . ( Donath , K .)

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reich sfenduna : 10 .00 Vom Deutschlandsender :

„ Frucht wird Saat "
. Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes .

B erlin : 12 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Schallplatten .

18 00 Ausländsdeutsche Volkslieder . 18 .30 Heitere Lieder

und Tänze . 20 .00 Musik von Liszt . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 14 .10 Vom jungen Dorf . 14 .50 Buntei

Stunde . 18 .00 Klaviermusik . 22 .30 Internationales Konzert

aus New York .

Hamburg : 14 .00 Kinder hört zu . 14 .30 Lustige Jung -

mädelssenduna . 15 .00 Nene Tanzmusik . 15 .40 , Vom

Hundertsten
'
ins Tausendste . 16 .00 Unterhaltungsmusik . .

18 .00 „ Die Fackel verlischt
"

, HSrszene . 18 .50 Schone alte

Volkslieder . 19 .20 „ Ruf ins Land "
. Erne medeAeutsche

Feierstunde . 20 .00 Von nächtlichem Singen und Werben .

22 .40 Tanzmusik .
Köln : 14 .00 Unterhaltungsmusik . 14 .30 Lustiger

Rätselfunk . 15 .00 Von Herbst und Wein . 16 .00 Nette

Sachen aus Köln . 18 .00 Funkappell alter Frontsoldaten .

18 .30 Musik von Mozart .

Königsberg : 12 .00 Sinfonische Musik . 14 .30

Eoldaper Chöre singen . 15 .00 Schallplatten . 15 .45 Lustige

Geschichten . 16 .00 Bunte Stunde . 18 .00 Hausmusik . 19 .00

Zum Tag des deutschen Volkstums . 20 .00 Fröhliches
Goldap . 21 .00 Orchesterkonzert .

Leipzig : 13 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .05 Pfälzer
Sonne — Pfalzer Wein . 15 .00 Aus neuen Tonfilmen .

18 .20 Deutsche Volkslieder . 22 .45 Tanzmusik .

München : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 13 .00 Mittags¬

konzert . 14 .45 Julius Patzak singt . 15 .25 Klänge um

E T . A . Hoffmann . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00

Zauber des Instruments . 22 .45 Tanzmusik .

Saarbrücken : 15 .00 Saarpfälzische Chorstunde .

16 .00 Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 15 .00 Chorgesang . 15 .30 Schallplatten .

18 00 Allerlei Interessantes aus der Schallkiste . 20 .10 '

Bunter Abend . 22 .30 Ausländsdeutsche Volkslieder . 24 .00

Sinfoniekonzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" .
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Winzertrachtengruppe — Reigen — Tänze
Winz er fest zu g — Armbrustschießen

________ Sonntagskarten im Umkreis v . 75 km

Makulatur
zu baben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Zur

Wein - Werbewoche !

Bacharach am Rhein
26 . bis 28 . September :

Historisches Weinlesefest

Drucksachen
lind Meilensteine auf
bemLebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
rige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
redender Muster in
unserer Schalterhalle

(Preise ohne Glas . )

rth

Zu haben in den Fachgeschäften .
Miele werke A.G.Gütersloh fWesti .

wenn man diesen jeweilig das für den gedachten
Zweck richtige Aussehen gibt . Wir fertigen
schnell und preiswert Werbedrucke aller Art
in zweckbetonter und gediegener Ausführung .

RADIO
III A . LERNST

Reparaturen — Antennenbau
| Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Besuchen Sie
auf Oestricher

Kerb die

Straußwirtschaft

AdamSteinmetz
1933er , 1934er ,

1935er Weine
im Ausschank ,
ff Flaschenweine

Eine Minute von
der Dampfer¬

anlegestelle .
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